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Mit dem Übergang von der Schule in Ausbildung und 
Studium beginnt ein neuer wichtiger Lebensabschnitt, 
der jungen Menschen große Freiheiten und viele Chan-
cen eröffnet. Wer seine Interessen und Stärken kennt 
und wer sich rechtzeitig einen Überblick über die vielfältigen Möglichkeiten der 
Arbeitswelt verschafft, der hat bei der Berufswahl große Vorteile.

Mein Rat: Informieren Sie sich über das breite Spektrum der Möglichkeiten, da-
mit mehr als das nur Naheliegende in den Blick gerät. Die Fach- und Beratungs-
messen für Ausbildung + Studium können Ihnen hier wichtige Hinweise geben. 
Machen Sie sich bewusst, was Ihnen persönlich bei der Studien- und Berufswahl 
wichtig ist: Möchten Sie im Ausland Erfahrungen sammeln oder lieber einen 
Arbeitgeber in Ihrer Region finden? Können Sie sich vorstellen, später selbständig 
zu sein oder ist Ihnen eine Anstellung wichtig? Werden Sie sich Ihrer Präferenzen 
und Neigungen bewusst und beziehen Sie diese in Ihre Wahl mit ein. Das erhöht 
nicht nur die Chancen auf dem Ausbildungsmarkt, sondern verbessert auch die 
Zufriedenheit während der Ausbildung und später im Berufsleben.

Ich wünsche den Besuchern, Ausstellern und Organisatoren der Fach- und Bera-
tungsmessen für Ausbildung + Studium einen fruchtbaren Austausch von Infor-
mationen und Erfahrungen. Den Schülerinnen und Schülern, Auszubildenden 
und Studierenden wünsche ich hilfreiche Hinweise, Freude und Ermutigung bei 
der Suche nach einem Ausbildungsplatz oder Bildungsweg. Nutzen Sie die Chan-
cen und informieren Sie sich über die vielfältigen Möglichkeiten, die Ihnen Beruf 
und Studium bieten.

Prof. Dr. Annette Schavan, MdB
Bundesministerin für Bildung und Forschung

Grußwort
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Chancen in Franken 2010:
6./7. Juli 2010

Stadthalle Fürth
Rosenstr. 50 
90762 Fürth

Öffnungszeiten: 
1. Messetag: 8.30-14.45 Uhr
2. Messetag: 8.30-14.45 Uhr

Der Eintritt ist frei.
Eine Anmeldung beim Organisa-

tionsbüro ist erforderlich.

Veranstalter:
IfT Institut für Talententwicklung 

GmbH
Bahnhofstraße 13/15

90402 Nürnberg

Projektleiterin: 
Nicole Mause-König

Tel.: (09 11) 274 28 96
Terminabsagen bitte per E-Mail 

an: 
n.mause-koenig@if-talent.de

Veranstaltet mit freundlicher 
Unterstützung der 
Deutschen Bank

Deutschland – „Land der Ideen“ ist 
die gemeinsame Standortinitiati-

ve von Bundesregierung und deutscher 
Wirtschaft, vertreten durch den Bundes-
verband der Deutschen Industrie (BDI), 
die den Wettbewerb „365 Orte im Land 
der Ideen“ gemeinsam mit der Deut-
schen Bank auslobt. Schirmherr der 
Initiative und damit des Wettbewerbs 
ist Bundespräsident Horst Köhler. Un-
ter mehr als 2.200 Bewerbungen von 
Forschungsinstituten und Unterneh-
men, Kultureinrichtungen sowie sozia-
len Initiativen bundesweit wurden 365 
als „Ausgewählter Ort 2010“ von der 
Jury bestimmt. Das IfT-Messekonzept 
ist eines der prämierten Projekte. Die 
entscheidenden Kriterien für die Wahl 
waren: 
•	 Das Projekt ist zukunftsorientiert 

und einzigartig.
•	 Der „Ausgewählte Ort“ vermit-

telt neue, unerwartete Aspekte von 
Deutschland, ist umsetzungsstark 
und richtungsweisend tätig.

•	 Die Veranstaltungsidee des „Ortes“ 
ist originell und attraktiv. 

•	 Die Idee des „Ausgewählten Ortes“ 
ist dem Gemeinwohl verpflichtet 
und setzt auf Nachhaltigkeit.

•	 Der „Ausgewählte Ort“ hat eine Vor-
bildwirkung und ist ein Ansporn für 
andere. 

IfT-Messen:
„Ausgewählter Ort 2010“

Grußwort

Die Wahl des Studiums oder der Ausbildung ist eine 
entscheidende Weichenstellung im Leben. Nur wer den 
Beruf findet, der den eigenen Anforderungen, Neigungen 
und Fähigkeiten entspricht, wird zu persönlicher Zufrie-
denheit gelangen. Für eine erfolgreiche Berufsberatung 
bedeutet das: Sie muss persönlich und auf die individu-
ellen Bedürfnisse jedes Einzelnen zugeschnitten sein. Sie 
muss aber ebenso fachkompetent sein und auf einen guten 
Überblick über die breite Palette an Möglichkeiten achten, denn die Vielfalt an 
Ausbildungs- und Studienrichtungen ist heute größer denn je. Dabei gilt es auch 
zu berücksichtigen, einen realistischen Einblick zu vermitteln, welche Berufe in 
welchem Maße von der Wirtschaft nachgefragt werden. 

Genau das bieten die Fachmessen „Chancen“ für Ausbildung und Studium. Durch 
eine ganzjährige intensive Projektarbeit werden die Schülerinnen und Schüler 
gezielt auf die Messe vorbereitet, damit die Gespräche mit den Ausstellern für sie 
so ergiebig wie möglich verlaufen. Persönlicher Dialog und gute Zusammenarbeit 
mit den Schulen sind dabei wesentliche Elemente. Den jungen Besuchern wird auf 
den Fachmessen ein breites Spektrum geboten: Unternehmen, Berufsfachschulen, 
Hochschulen und Beratungsinstitutionen informieren über eine große Vielzahl an 
Ausbildungsberufen, dualen Studiengängen und Studienrichtungen. 

Allen teilnehmenden Veranstaltern und Anbietern gilt mein Dank dafür, dass 
sie die jungen Menschen bei einer so wichtigen Weichenstellung in ihrem Leben 
engagiert und kompetent unterstützen. Ich wünsche der Messe große Resonanz 
und ermutige alle Besucherinnen und Besucher: Nutzen Sie auf dieser Messe 
intensiv die Möglichkeiten, Kontakte zu knüpfen und ein möglichst realistisches 
Bild von den Berufen zu erhalten, die für Sie interessant sind. Je früher Sie Klarheit 
darüber gewinnen, wo Ihre Stärken liegen und wie Sie sie am besten ausbauen 
können, desto leichter wird es Ihnen fallen, Ihren weiteren Bildungsweg in ein 
erfolgreiches Berufsleben zu planen. Dabei und für Ihre Studien- und Berufswahl 
wünsche ich Ihnen schon heute viel Erfolg! 

Dr. Ludwig Spaenle
Bayerischer Staatsminister für Unterricht und Kultus
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Vortragsraum: Bühne

09:00 - 09:20 Uhr
„Ausbildung bei der Targobank“

09:40 - 10:00 Uhr
„Duale Studiengänge der Siemens 
AG“ (Herr Wagner)

10:20 - 10:40 Uhr
„Ingenieurstudium an der Uni 
in Erlangen“ (Prof. Dr.-Ing. Peter 
Wellmann, Studiendekan der Tech-
nischen Fakultät der Uni Erlangen)

11:00 - 11:20 Uhr
„Bachelor-Master. Was ist das ei-
gentlich?“ (Dr. Katja Kessel, Hoch-
schule Coburg)

11:40 - 12:00 Uhr
„Was erwartet mich in einem Assess-
ment Center?“(Monika Wirsching, 
Müller Medien)

12:20 - 12:40 Uhr
„Tipps rund um die Bewerbung“
(Ergo Versicherungsgruppe)

13:00 - 13:20 Uhr
„Gibt es meinen Traumberuf? Wie 
kann ich ihn finden? Aus der Sicht 
eines Studienberaters“ (D. Rößler, 
Hochschule Zittau/Görlitz) 

13:40 - 14:00 Uhr
„Soldatin und Soldat auf Zeit - 
Ausbildung und Studium bei der 
Bundeswehr (Leutnant Steffen Nau-
mann, Wehrdienstberatungsoffizier)

Vortragsraum: Raum 301

09:00 - 09:20 Uhr
„Berufsfachschule für Krankenpfle-
ge - Ausbildung bei der Schwes- 
ternschaft des Bayerischen Roten 
Kreuzes e.V.“

09:40 - 10:00 Uhr
„Karriere in Wirtschaft & Medien - 
Das Studienangebot der Hochschu-
le Fresenius München“

10:20 - 10:40 Uhr
„Studieren mit der BMW Group. 
SpeedUp – das neue Bachelorpro-
gramm“ (Marion Ertel)
	
11:00 - 11:20 Uhr
„Ausbildung und Studium bei 
DATEV“

11:40 - 12:00 Uhr 
„Studienmöglichkeiten an der Res-
sourcenuniversität Deutschlands“ 
(Bergakademie Freiberg) 

12:20 - 12:40 Uhr 
„190 duale Studienangebote an 
staatlichen bayrischen Hochschulen 
im Überblick“ (Hochschule Dual)

13:00 - 13:20 Uhr
„Tipps zur Bewerbung – Informa-
tionen seitens einer/eines Entschei-
ders“ (Diakonie Neuendettelsau)

13:40 - 14:00 Uhr	
„Der Ausbildungsberuf zum Steuer-
fachangestellten inklusive Tipps zur 
schriftlichen Bewerbung“

Vortragsraum: Bühne

09:00 - 09:20 Uhr
„Ausbildung bei der Siemens AG“ 
(Herr Wagner)

09:40 - 10:00 Uhr
„Kampagne: Abitur 2011 - Deine 
Chance“ (Diakonie Neuendettelsau)

10:20 - 10:40 Uhr
„FiF - ein neuer Ausbildungsberuf 
nimmt in Bayern Fahrt auf“ 
(N-ERGIE AG)

11:00 - 11:20 Uhr
„Studieren mit der BMW Group. 
SpeedUp – das neue Bachelorpro-
gramm“ (Marion Ertel)

11:40 - 12:00 Uhr
„Das Duale Studium bei Aldi-Süd“

12:20 - 12:40 Uhr
„Bachelor-Master. Was ist das ei-
gentlich?“ (Dr. Katja Kessel, Hoch-
schule Coburg)

13:00 - 13:20 Uhr
„Ausbildung und Studium bei 
DATEV“

13:40 - 14:00 Uhr
„Karrierechancen im Handel“ 
(Rewe Group)

 

Vortragsraum: Raum 301

09:00 - 09:20 Uhr
„Tipps rund um die Bewerbung“ 
(Ergo Versicherungsgruppe)

09:40 - 10:00 Uhr
Der Weg in den Beruf mit Zukunft 
bei der Bundespolizei (Stefan Kunz)

10:20 - 10:40 Uhr
„Ingenieurstudium an der Uni 
in Erlangen“ (Prof. Dr.-Ing. Peter 
Wellmann, Studiendekan der Tech-
nischen Fakultät der Uni Erlangen)

11:00 - 11:20 Uhr
Ausbildung am Institut für Fremd-
sprachen und Auslandskunde 
(Frank Gillard)

11:40 - 12:00 Uhr
Im Vorstellungsgespräch - do’s und 
dont’s. (Monika Wirsching, Müller 
Medien)

12:20 - 12:40 Uhr 
„Soldatin und Soldat auf Zeit - 
Ausbildung und Studium bei der 
Bundeswehr (Leutnant Steffen Nau-
mann, Wehrdienstberatungsoffizier)

13:00 - 13:20 Uhr	
„Berufsfachschule für Krankenpfle-
ge - Ausbildung bei der Schwes- 
ternschaft des Bayerischen Roten 
Kreuzes e.V.“

Messe-Rahmenprogramm Dienstag, 6. Juli 2010 Messe-Rahmenprogramm Mittwoch, 7. Juli 2010
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Gespräche bei Unternehmen und Hochschulen zu vergeben

Welche Ausbildungsplätze bie-
ten mir Unternehmen in der 

Region? Welche Chancen habe ich 
als Absolvent/in einer Hochschule, 
den Berufseinstieg zu finden? Dies 
sind Fragen, auf die Schülern und  
Studenten bei der Fachmesse für Aus-
bildung und Studium „Chancen in 
Franken“ am 6./7. Juli 2010 in Fürth 
Antwort gegeben wird. 

So wird der Messebesuch ein Erfolg: 

1. Gute Information
Die Grundlage eines erfolgreichen 
Messebesuchs ist die gute Vorberei-
tung. Damit Ihr einen hohen Nutzen 
aus Euren Gesprächen zieht, informiert 
Euch anhand dieses Taschenbuches 
über die beteiligten Unternehmen, 
Berufskammern, Berufsverbände und 
Hochschulen. Eine weiterführende 
Informationsquelle sind zum Beispiel 
die Internet-Präsentationen der Messe-
aussteller.

2. Anmeldung
Von den Mitarbeitern des Messe-
Organisationsbüros erhaltet Ihr einen 
Anmeldebogen. In diesen tragt bitte 
bis zu vier berufliche Wünsche ein. 
Die Hauptfrage lautet: Für welche/n 
Beruf/e oder Studienfächer interessiert 
Ihr Euch? Gebt den Anmeldebogen 

ausgefüllt an Eure Lehrer zurück. Ihr 
könnt Euch alternativ auch über das 
Internet (www.erfolg-im-beruf.de) an-
melden.

3. Einzeltermine
Aufgrund Eurer Anmeldung arrangiert 
das Messebüro für Euch bis zu vier von 
Euch gewünschte 20-minütige Termine 
mit Beratern der beteiligten Unterneh-
men, Institutionen und Hochschulen. 
Die Termine werden Euch ca. 12-14 
Tage vor Messebeginn mitgeteilt. Für 
Schüler gilt: Mit Eurer Schule wird ab-
gestimmt, wann die Termine am besten 
in Euren Stundenplan passen.

Auf der Messe könnt Ihr über 
die fest vereinbarten Termine hinaus 
spontan weitere Gespräche mit ande-
ren Messeausstellern führen.

4. Vorbereitung auf die Gespräche
Sobald Ihr Eure terminierten Gesprä-
che kennt, bereitet Euch auf diese gut 
vor. Macht Euch ein genaueres Bild 
über die Firmen und Institutionen, für 
die Eure Gesprächspartner tätig sind. 
Empfehlenswert ist es, dass Ihr ins-
besondere zu Euren Gesprächen mit 
potenziellen Ausbildungsbetrieben 
Bewerbungen mitnehmt. Schüler und 
Schülerinnen, die sich besonders gut 
auf ihre Messegespräche vorbereiten, 
erhalten als Anerkennung eine Be-
scheinigung (siehe dazu Seite 27).

Tipps für den Messebesuch

5. Bewerbungsunterlagen
Wer sich über seinen Berufswunsch 
schon im Klaren ist, kann die Messe  
natürlich auch nutzen, um Bewer-
bungsunterlagen persönlich zu überge-
ben. Es kann allerdings sein, dass einige 
Firmen diese Unterlagen auf der Messe 
nicht entgegennehmen können - z.B. 
weil es ausschließlich Online-Bewer-
bungs-verfahren gibt, oder weil die 
Bewerbungsfrist generell erst später im 
Jahr beginnt. Nebenstehend findet Ihr 
eine Übersicht, welche Firmen vollstän-
dige  (!) Bewerbungsunterlagen auf der 
Messe entgegennehmen. Die Messeaus-
steller sind darüber hinaus aber auch 
gerne bereit, Tipps und Anregungen zu 
den mitgebrachten Bewerbungsunter-
lagen zu geben.

©IfT Institut für Talententwicklung GmbH

Chancen in Franken
www.Erfolg-im-Beruf.de

Titelgestaltung: Susanne Hildebrandt
Redaktion: Claudio Freimark

ISBN 978-3-933205-64-3
2. Auflage – Februar 2010

Druck und Bindung: CPI - Clausen & Bosse · Leck

Bewerbungsunterlagen

✔ Diese Messeaussteller nehmen vollstän-

dige Bewerbungsunterlagen entgegen. 
✘ Bewerbungen werden nicht entgegen-

genommen. Die Aussteller sind aber gern 

bereit, Tipps und Anregungen zu mitge-

brachten Unterlagen zu geben.

ALDI Süd	 ✔

Allianz Deutschland AG	 ✔

Ansons Herrenhaus KG	 ✔

AOK Bayern	 ✔

BFS für Krankenpflege der Schwesternschaft 
Nürnberg vom BRK e.V. 	 ✔

BFS Logopädie / Ergotherapie	 ✔

BMW AG	 ✘

Bundespolizei	 ✘

Bundeswehr	 ✘

Commerzbank AG	 ✘

Cortal Consors S.A.	 ✔

Datev eG	 ✘

Deutsche Bahn AG	 ✔

Deutsche Bank	 ✘

DFS Deutsche Flugsicherung	 ✔

Diakonie Neuendettelsau	 ✔

Dr. Hirsch Akademie	 ✔

Ergo Direkt Versicherungen	 ✔

Fielmann AG	 ✔

GMC-I Messtechnik GmbH	 ✔

HypoVereinsbank AG	 ✔

Müller Medien GmbH & Co. KG	 ✔

N-ERGIE AG	 ✘

Polizeiinspektion Fürth	 ✘

REWE KGaG	 ✔

Siemens AG	 ✘

SRH Hotel-Akademie Dresden	 ✔

Steuerberaterkammer Nürnberg	 ✘

Targobank	 ✘

Techniker Krankenkasse	 ✘
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Ausbildungsangebot auf der „Chancen in Franken“ (m/w)

Altenpfleger 	 31
Anlagenmechaniker 	 26, 38
Assistenten für Hotelmanagement 	 55
Augenoptiker 	 34
Bankkaufleute 	 22, 23, 28, 36, 43
Betriebswirte 	 34
Bürokaufleute 	 13, 30, 43
Chemielaboranten 	 18, 38
Diätassistenten 	 31
Elektroniker 
(verschiedene Fachrichtungen)	 18, 26, 38, 41
Eisenbahner im Betriebsdienst 	 26
Ergotherapeuten 	 50
Erzieher 	 31
Eurokorrespondenten 	 52, 53
Euro-Management-Assistenten 	 18, 32, 52
Fachinformatiker (verschiedene 
Fachrichtungen) 	 23, 24, 30, 37, 43
Fachkräfte im Fahrbetrieb 	 38
Fachlageristen 	 13
Fachleute für Systemgastronomie 	 18
Fertigungsmechaniker 	 18, 26
Fluglotsen 	 30
Fremdsprachenkorrespondenten 	 49, 52, 53, 54
Gebäudereiniger 	 26
Gestalter für visuelles Marketing 	 16
Gesundheits- u. Kinderkrankenpfleger 	 31
Gesundheits- u. Krankenpfleger 	 31, 51
Groß- und Außenhandelskaufleute 	 34
Handelsfachwirte 	 16
Hauswirtschafter 	 31
Heilerziehungspfleger (-helfer) 	 31
Heilpädagogen 	 31
Hörgeräteakustiker 	 34
Immobilienkaufleute 	 22
Industriekaufleute 	 18, 26, 35, 38, 41
Industriemechaniker 	 26, 30, 41
Industrietechnologen	 41
Informatikkaufleute 	 18, 24
IT-Systemelektroniker 	 41
Karosserie- und Fahrzeugmechaniker 	 18
Kaufleute für 
Bürokommunikation 	 22, 24, 26, 38, 41
Kaufleute für Dialogmarketing 	 22, 24,38
Kaufleute im Einzelhandel 	 40
Kaufleute im Gesundheitswesen 	 44

Kaufleute für Versicherungen 
und Finanzen	 14, 33
Kaufleute für Verkehrsservice 	 26
Kaufmännische Assistenten 	 49, 52
Kinderpfleger	  31
Köche 	 18, 26
Logopäden 	 50
Lokführer 	 26
Mechatroniker 
(verschiedene Fachrichtungen) 	 18, 26, 38, 41
Medienkaufleute Digital und Print 	 37
Mikrotechnologen 	 41
Modellbaumechaniker Karosserie	  18
Piloten 	 21
Polizeivollzugsdienst 	 19, 39
Restaurantfachleute 	 18
Schiffsmechaniker 	 46
Schiffsbetriebstechnische Assistenten SBTA 	 46
Schiffsoffiziere (verschiedene Fachrichtungen) 
und Kapitäne 	 46
Servicefachkräfte für Dialogmarketing 	 33
Sozialbetreuer 	 31
Sozialversicherungsfachangestellte	 17, 18, 41, 44
Steuerfachangestellte 	 42
Tiefbaufacharbeiter 	 26
Übersetzer / Dolmetscher 	 53
Verkäufer und Einzelhandelskaufleute	 13, 16
Zeitsoldaten + Berufsausbildung	  21
Zerspanungsmechaniker 	 41

Duales Studium
Accounting & Controlling (B. A.)	  30
Bahnbetrieb und Infrastruktur (B. Eng.) 	 26
Bankwirtschaft (B. A.) 	 22, 36
Bank/Vertrieb (B. A.) 	 43
Bauwesen (B.Eng.)	 26
Business Administration (B. A.) 	 41
Change Management (B. A.) 	 13
Dienstleistungsmanagement/-marketing 	 37
Elektro- und Informationstechnik (B. Eng.) 	18, 41
Elektrotechnik (B.Eng.)	 26, 35
Facility Management (B. Eng.) 	 22
Flug- und Fahrzeugautomatik (B. Sc.) 	 18
Gesundheits- u. Kinderkrankenpfleger+(B. Sc.)	31
Gesundheits- u. Krankenpfleger+(B. Sc.)	 31 
Hotel & Tourism Management (B. A.) 	 55
Informatik (B. Sc.) 	 22, 30

Informationstechnik (B. Eng.) 	 30
Informations- und Kommunikationstechnik	  68
Ingenieurwesen (B. Eng.)	 26
International Business (B. A.) 	 13
International Business Management (B. A.) 	 70
Internationales Handelsmanagement (B. A.) 	 13
Luftverkehrsmanagement (B. A.) 	 30
Maschinenbau (B. Eng.) 	 26, 41
Management (B. A.)	 26
Mechatronik und Elektrotechnik (B. Eng.)	 18, 26
Medieninformatik 	 37
Nachrichtentechnik (B. Eng) 	 30
Pflege 	 51
Projektengineering (B. Eng.)	 26
Steuern und Prüfungswesen (B. A.) 	 30
Telekommunikationsinformatik 	 68
Versicherung (B. A.) 	 14
Wirtschaftsinformatik (B. Sc.) 	 24, 44, 68
Wirtschaft (B. A.) 	 24
Verbundstudium (Berufsabschluss und Hoch-
schulstudium) 	 24

Studienangebot
Architektur 	 64, 70
Augenoptik/Optometrie 	 58
Automobilinformatik 	 65
Bauen und Design 	 65
Bauingenieurwesen 	 64, 70
Betriebswirtschaft (verschiedene 
Fachrichtungen) 	 57, 58, 59, 64, 66, 68, 70, 78
Biologie 	 73, 75
Biomathematik 	 70
Biomedizinische Technik 	 79
Biotechnologie 	 58, 70, 75
Business Administration	  61, 67
Chemie 	 70, 73, 74, 78
Chemie und Umwelttechnik 	 68
Design 	 64,
Digitale Medienproduktion 	 74
Digitalfilm & Animation 	 76
Digital Journalism 	 76
Elektronik- und Sensormaterialien 	 78
Elektrotechnik (verschiedene Fach-
richtungen) 	 58, 64, 66, 70
Energie- und Umwelttechnik 	 70
Engineering & Computing 	 78
Erziehung und Bildung im Lebenslauf	  64

Fahrzeugbau / Fahrzeugtechnik 	 78, 79
Feinwerktechnik 	 58
Film und Fernsehen 	 74
Flug- und Fahrzeuginformatik 	 65
Game Design 	 76
Geistes-, Kultur- und 
Sozialwissenschaften 	 20, 57, 62, 73, 75
Geologie / Geoökologie / Geoinformatik und 
Geophysik / Geotechnik und Bergbau 	 78
Gießereitechnik 	 78
Heilpädagogik 	 70
Holzbau und Ausbau 	 66
Hotel- und Touristikmanagement 	 70
Health Economics (Gesundheitsökonomie) 	 67
Immobilienmanagement 	 70
Industriearchäologie	 78
Informatik (verschiedene 
Fachrichtungen) 	 57, 58, 64, 66, 68, 70, 73, 79
Informations- und 
Kommunikationsmanagement 	 70
Ingenieurwissenschaften 	 20, 62, 75
Innenausbau 	 66
International Business (verschiedene Fachrich-
tungen) 	 64, 72
International Engineering & Business	  64
Internationales Handelsmanagement 	 66
Internationales Management 	 61, 71
Journalistik 	 74
Jura 	 57, 62, 73, 75
Keramik-, Glas- und Baustofftechnik 	 78
Kommunikationspsychologie 	 70
Kommunikations- und Medientechnik 	 58
Kultur- und Medienpädagogik 	 68
Kultur- und Management 	 70
Kunststofftechnik 	 68
Laser- und Optotechnologien 	 58
Lehramt 	 62, 75
Logistik 	 67
Management, Philosophy & Economics 	 59
Management & Financial Markets 	 59
Management im Gesundheitswesen 	 70
Markscheidewesen und angewandte 
Geodäsie 	 78
Maschinenbau 	 58, 64, 66, 70, 78, 79
Mathematik 	 73, 78, 79
Mechatronik 	 58, 64, 66, 68, 70, 79
Media Engineering 	 64
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Teil II:

Unternehmen 
und Institutionen 

von A-Z

Vorausgesetzter Schulabschluss 
(Angabe der Arbeitgeber):

* = Hauptschulabschluss
** = Realschulabschluss

*** = Fachhochschulreife oder 
Abitur

Ausbildung:
Bürokaufmann/-frau**/*** (2-3 Plätze/Lehrjahr)
Verkäufer/in und Einzelhandelskaufmann/
-frau*/**/*** (ca. 50 Plätze/Lehrjahr)
Fachlagerist/in*/**/*** (1-2 Plätze/Lehrjahr)

Duales Studium:
Bachelor of Arts - Change Management
Bachelor of Arts - International Business
Bachelor of Arts - International Handels-
management

Praktika: 	 ja (Schüler / Studenten)
Bachelor-/
Masterarbeiten: 	 ja
Traineeprogramm: 	 ja
Nebenjobs: 	 ja (Schüler / Studenten)

ALDI Roth
Gildestr. 17
91154 Roth
Fax: (091 71) 80 74 10
Ansprechpartner: Harald Knauer

ALDI Geisenfeld
Römerstr. 2
85290 Geisenfeld
Fax: (084 57) 934 12 46
Ansprechpartner: Gunther Grießhammer

ALDI Adelsdorf
Holzäckerstr. 1
91325 Adelsdorf
Fax: (091 95) 925 62 49
Ansprechpartner: Mathias Dieckmann

Bewerbungen online unter: www.aldi-sued.de

Man muss die Konkurrenz nicht 
umrennen, um ihr einen Schritt 

voraus zu sein. Ideenreichtum und 
Tatkraft genügen völlig. In unserem 
Unternehmen können Sie es auch mit 
Bescheidenheit und Rücksichtnahme 
sehr schnell sehr weit bringen. Das 
ganze Geheimnis: erfreulich flache Hi-
erarchien, kurze Wege und hohe Ent-
scheidungsvollmacht. 
Weil uns ein gutes, ausgeglichenes Be-
triebsklima so wichtig ist, gestalten wir 
für unsere Auszubildenden ein Umfeld 
und eine Atmosphäre, in der sie sich auf 
ihren ersten Schritten in die berufliche 
Praxis rundum wohl fühlen. Wir sorgen 
dafür, dass jeder und jede Einzelne ge-
schult und professionell angeleitet wird. 
Es hat sich herumgesprochen: Nicht nur 
die Qualität der Ausbildung bei ALDI 
SÜD ist spitze - auch die Stimmung 
stimmt. 

ALDI SÜD - perfekter
Start in die eigene
Zukunft

Media & Communication Management	 67
Medieninformatik	 64
Medienmanagement	 74
Medientechnologie	 79
Medienwirtschaft	 79
Medien-, Kommunikations und 
Automationssysteme	 68
Medien-, Kultur- und Eventmanagement	 71
Medizin	 20, 57, 62, 73, 75
Medizintechnik	 58, 64
Nachrichtentechnik	 69
Naturwissenschaften	 57, 62, 65, 73, 75, 78
Network-Computing	 78
Optronik	 79
Ökologie und Umweltschutz	 70
Pädagogik	 70
Pflege	 58, 66
Pharmazie	 20, 73, 75
Photovoltaik- und Halbleitertechnologie	 58
Physik	 73, 79
Physikalische Technik	 58
Prozessintegrierter Umweltschutz	 58
Soziale Arbeit	 58, 64, 66, 67, 68, 70
Sportmanagement	 71
Steuerrecht	 61
Technik	 65
Technikjournalismus	 64
Technisches Gebäudemanagement	 70
Technologiemanagement	 78
Telekommunikationsinformatik	 69
Theologie	 57, 73, 75
Tontechnik	 76
Tourismus	 67, 70
Umwelt-Engineering	 78
Übersetzen	 70
Verfahrenstechnik (verschiedene 
Fachrichtungen)	 64, 78
Versorgungstechnik	 64
Webdesign & Development	 76
Werkstofftechnik / -wissenschaft	 58, 64, 78, 79
Wirtschaftsinformatik	 59, 61, 64, 65, 79
Wirtschaftsingenieurwesen	 58, 68, 70, 78, 79
Wirtschaftsmathematik	 70, 78, 79
Wirtschaftspsychologie	 67, 71
Wirtschaftsrecht		  61
Wirtschaftswissenschaften	 20, 62, 73, 75
Wirtschaft und Versicherung	 65
Wohnungs- und Immobilienwirtschaft	 70
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Ausbildung:

Kauffrau/-mann für Versicherungen und Finan-
zen**/***

Duales Studium:

Bachelor of Arts Versicherung***

Praktikaplätze:   ja
Bachelor-/Masterarbeiten: ja

Allianz Deutschland AG
AP@S Recruiting Nürnberg
80291 München

Ansprechpartnerin:
Personal/ Berufsausbildung
Andrea Stader
Tel.: (09 11) 649 52 10 06

Weitere Informationen und online bewerben 
unter:
www.ausbildung.allianz.de

Für alle, die Leistung 
zeigen wollen

Bei der Allianz, einem der führenden 
internationalen Finanzdienstleister 

Deutschlands, gibt es viele verschiedene 
Berufsfelder und immer Bedarf an ent-
sprechendem Fach- und Führungskräf-
tenachwuchs. Qualifizierte Berufsaus-
bildung und Nachwuchsförderung sind 
deshalb feste Bestandteile im unterneh-
merischen Engagement der Allianz.

Mit der kaufmännischen Ausbil-
dung im Bereich Versicherung und 
Finanzen sind Sie im direkten Kontakt 
mit Kunden und ständig am Puls gesell-
schaftlich bewegender Themen. 

Sie gehen offen auf Menschen zu 
und sind begeisterungsfähig? Sie wollen 
Kundenservice leben und haben Lust, 
Ihr Wissen beständig zu erweitern? Dann 
gestalten Sie die Zukunft unseres Unter-
nehmens mit! Und die Ihre! Als Spezialist 
oder Führungskraft. Details finden Sie 
unter www.ausbildung.allianz.de. 

Kommen Sie und sprechen Sie uns an. 
Wir freuen uns auf Sie!

Allianz_Anzeige Nürnberg 2010.indd   10-11 16.12.2009   10:48:35 Uhr
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Ausbildungsberufe:
Einzelhandelskaufmann/-frau**/***
Gestalter/in für visuelles Marketing**/***
Handelsfachwirt/in**/***

Hochschulabsolventen:
Wirtschaftswissenschaftler
Absolventen textiler Studiengänge

Praktikaplätze:  ja (Schüler / Studenten)
Bachelor-/
Masterarbeiten:  ja
Traineeprogramm:  ja
Nebenjobs:  ja (Schüler / Studenten)

Eine Ausbildung bei Anson´s, 
Deutschlands größtem Spezialisten 

für Herrenbekleidung, heißt das eigene 
Talent sinnvoll einbringen und selbst 
Teil des Erfolgs zu sein. Unsere Ausbil-
dung, die zu den besten der Branche 
zählt, beinhaltet Fächer wie Waren-
wirtschaft, Verkauf, Einkauf oder Wa-
renkunde, die durch intensive Schu-
lungen und weiterführende Seminare 
ergänzt werden. Ob Sie als Abiturient 
unsere duale Ausbildung zum Han-
delsfachwirt wählen oder nach Ihrem 
Studium ein Trainee-Programm absol-
vieren, Sie lernen immer das gesamte 
Spektrum des Bekleidungseinzelhan-
dels kennen. Dabei garantieren unsere 
fl exiblen Strukturen viel persönlichen 
Spielraum. Wir fördern Sie gezielt nach 
Fähigkeiten und Interessen. Wohin Sie 
auch wollen: Wir sind offen für Ihre 
Wünsche und defi nieren mit Ihnen 
einen persönlichen Karrierefahrplan. 
Dabei ist es unser Ziel, Führungspo-
sitionen aus den eigenen Reihen zu 
besetzen. 

Wir bieten Ihnen nicht nur ein attrak-
tives und leistungsbezogenes Einkom-
men, sondern unsere volle Unterstüt-
zung auf Ihrem Weg in die Zukunft!

Wir setzen auf Ihre
Zukunft!

Anson‘s Herrenhaus KG
Klosterstraße 56
40211 Düsseldorf

Ansprechpartner für Bewerber/innen:
Personalmarketing/Recruiting
Tel.: (02 11) 36 620

Internet: www.ansons.de
 

Ansons.indd   1 28.01.2010   11:54:03 Uhr

AOK Bayern - Die Gesundheitskasse
Direktion Mittelfranken
Frauentorgraben 49
90443 Nürnberg

Tel.: (09 11) 21 80
Fax: (09 11) 21 81 10
Internet: www.aok.de

Ansprechpartner: Peter Schneider
Tel.: (09 11) 218 72 40
E-Mail: hans-peter.schneider@by.aok.de

Beschäftigte:	 ca. 1.000
Ausbildungsplätze:	 ca. 20

Ausbildung:

Sozialversicherungsfachangestellte/r*/**/***

Weiterbildung:

AOK Betriebswirt/in
(Voraussetzung: abgeschlossene Ausbildung 
zum/zur Sozialversicherungsfachangestellten)

Praktika:			   ja 
Bachelor-/Masterarbeiten:	 nein

AOK – Der kompetente 
Partner in Sachen 
Gesundheit

Wenn es um die Gesundheit geht, 
zählen Sicherheit und Service, 

Ortsnähe und Beratungsqualität so-
wie Vertrauen und Geborgenheit. Das 
ist das Motto der AOK Bayern – Die 
Gesundheitskasse. Über 4,1 Millionen 
Menschen sind im Freistaat bei der 
AOK versichert – eine starke Solidar-
gemeinschaft.

Mit ca. 10 Milliarden Euro Haus-
haltsvolumen sind wir eines der füh-
renden bayerischen Dienstleistungs-
unternehmen. Rund 10.000 Experten 
stehen unseren Versicherten kompetent 
in allen Belangen der Krankenversiche-
rung zur Seite.

Kaum eine Branche entwickelt sich 
so dynamisch wie das Gesundheitswe-
sen. Mit dieser Entwicklung wachsen 
und ändern sich auch rasant die Aufga-
ben unserer Mitarbeiter/innen.

Um den damit einhergehenden 
Herausforderungen entsprechen zu 
können, sind engagierte und service-
orientierte Menschen gefragt, die kom-
petent und kundenfreundlich auf die 
Wünsche unserer Versicherten, Arbeit-
geber und Vertragspartner eingehen.

Bewerben Sie sich jetzt für einen 
Ausbildungsplatz bei Bayerns größter 
Gesundheitskasse.
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Die Bundespolizei sucht 
Menschen mit Teamgeist 
und Zivilcourage

Bundespolizeiakademie
Einstellungsberatung Nürnberg 
Bahnhofsplatz 6 
90443 Nürnberg 

Ansprechpartner: 
Stefan Kunz 
Tel.: (09 11) 205 55 12 80 
E-Mail: stefan.kunz@polizei.bund.de 
Internet:  www.bundespolizei.de

Sie sind an einem interessanten, 
vielseitigen, fordernden und kri-

sensicheren Lebensberuf interessiert, 
der bereits während der Ausbildung 
bzw. des Studiums gut vergütet wird? 
Sie besitzen Teamgeist, Zivilcourage, 
Entscheidungsvermögen, sind psy-
chisch belastbar und bundesweit mobil? 
 Dann sind Sie bei uns richtig!

Mittlerer Polizeivollzugsdienst: 
Schulische Voraussetzung: Mittlerer Bil-
dungsabschluss oder ein entsprechender 
Bildungsstand, mindestens befriedigende 
Deutsch- und Englischkenntnisse, eine 
mindestens befriedigende Sportnote, 
Ausbildungsdauer 2 1/2 Jahre zum/r Po-
lizeimeister/in

Gehobener Polizeivollzugsdienst: 
Schulische Voraussetzung: Allgemeine 
Hochschulreife oder Fachhochschulrei-
fe mit Studienberechtigung, mindestens 
befriedigende Deutsch- und Englisch-
kenntnisse, eine mindestens befriedigen-
de Sportnote, Studium 3 Jahre zum/r 
Polizeikommissar/in
Nach bestandener Laufbahnprüfung 
erfolgt im Regelfall die Übernahme in 
das Beamtenverhältnis auf Probe. Bei 
Bewährung in der Probezeit erfolgt an-
schließend die Übernahme in das Be-
amtenverhältnis auf Lebenszeit.

Chancen in Bayern
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Ausbildung:
Chemielaborantin**/*** 
Elektroniker/in für Betriebstechnik*/**/***
Elektroniker/in für Betriebstechnik (dual)**
Euro-Management-Assistentin/in*** 
Fachmann/-frau Systemgastronomie*/**/***
Fertigungsmechaniker*/**/***
Fertigungsmechaniker (dual)** 
Industriekaufmann/-frau**/*** 
Industriekaufmann/-frau (dual)**
Informatikkauffrau/-mann**/***
Karosserie- und Fahrzeugmechaniker/in (dual)**
Kfz-Mechatroniker/in Kommunikations-
technik*/**/***
Kfz-Mechatroniker/in PKW-Technik (dual)**
Koch/Köchin*/**/***
Mechatroniker/in*/**/***
Mechatroniker/in (dual)**
Modellbaumechaniker/in Karosserie*/**/*** 
Restaurantfachmann/-frau*/**/***
Sozialversicherungsangestellte/r**/***

Duales Studium:
Elektro- und Informa tionstechnik (B. Eng.)
Mechatronik und Elektrotechnik (B. Eng.)
Flug- und Fahrzeugautomatik (B. Sc.)

Bayerische Motoren Werke AG 
Petuelring 130 · 80788 München 

Ansprechpartner:
Für die Ausbildung: Herr Christian Wand
Tel.: (089) 38 21 70 01
Für SpeedUp: Frau Marion Ertel
Tel. : (089) 38 21 70 01
Email: bewerber.hotline@bmwgroup.com

Weitere Informationen finden Sie unter:
www.bmwgroup.com/ausbildung (Ausbildung) 
bzw. www.bmwgroup.com/speedup (SpeedUp 
Programm)

Vielfältige Möglichkeiten 
für Schulabgänger

Sie sind offen für außergewöhnliche 
Aufgabe und begeistern sich für die 

automobile Zukunft? Dann sind Sie bei der 
BMW Group genau richtig. Als der weltweit 
führenden Anbieter von Premiumautomo-
bilen und -motorrädern bietet die BMW 
Group Auszubildenden eine große Vielfalt 
an möglichen Ausbildungsplätzen. An den 
deutschen Standorten können junge Men-
schen in mehr als 40 Berufen eine Ausbil-
dung beginnen. 

Mit dem neuen Bachelorprogramm 
SpeedUp bietet die BMW Group eine 
optimale Kombination aus Theorie 
und Praxis für überdurchschnittlich 
leistungsfähige und engagierte 
Abiturienten/-innen sowie exzellente 
Auszubildende mit (Fach-) Hochschul-
reife. Den Teilnehmern werden im 
Rahmen von Hochschulkooperationen 
technische Studienrichtungen mit bes-
ten Perspektiven für ihren weiteren be-
ruflichen Werdegang angeboten. Neben 
dem Studium umfasst das Programm 
Praxiseinsätze, Auslandserfahrung, die 
Betreuung der Abschlussarbeit sowie fi-
nanzielle Unterstützung durch ein mo-
natliches Stipendium. Nach Abschluss 
des SpeedUp Programms erwarten die 
Studenten ausgezeichnete Übernahme-
chancen.

TB-M-10.indd   22 28.01.2010   12:06:55 Uhr
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volle und spannende Tätigkeit mit 
abwechslungsreichen Aufgaben. Ver-
antwortung für ein hochtechnisiertes 
und komplexes Arbeitsumfeld sowie 
hohe Anforderungen an die eigene Füh-
rungs- und Sozialkompetenz stellen den 
Offizier vor große persönliche Heraus-
forderungen.

Ein Studium an einer der Hoch-
schulen der Bundeswehr in Hamburg 
oder München ist bei einer Verpflich-
tungszeit von dreizehn Jahren Bestand-
teil der Ausbildung. Die akademischen 
Abschlüsse der Universitäten der BUN-
DESWEHR in Hamburg und Mün-
chen entsprechen denen der Studien-
gänge an öffentlichen Universitäten. 
Es stehen zurzeit 17 Studiengänge in 
Bereichen der Ingenieur-, Wirtschafts-, 
Geistes- und Sozialwissenschaften zur 
Auswahl. Hinzu kommen drei ver-
schiedene Fachhochschulgänge, die 
ausschließlich an der Universität der 
BUNDESWEHR in München ange-
boten werden. Die Studienzeit beträgt 
aufgrund einer Trimesterregelung 3 Jah-
re (Bachelorabschluss) bzw. bis zu 4 Jah-
re mit dem Ziel des Masterabschlusses. 
Dabei studieren Sie bei vollem Gehalt 
(ca. 1.850,- Euro brutto) und wohnen 
kostenfrei auf dem Campus.

Umfassende Reformen machen die BUN-
DESWEHR zu einem der modernsten 
und attraktivsten Arbeitgeber in der 
Bundesrepublik. Die Streitkräfte bieten 
Ihnen eine interessante Karriere in einer 
Vielzahl abwechslungsreicher Berufe. Ne-
ben guten schulischen Leistungen, kör-
perlicher Fitness und der Bereitschaft zu 
Auslandseinsätzen sollten für den Beruf 
des Soldaten auf Zeit vor allem Teamfä-
higkeit, Engagement und Leistungswillen 
zu Ihren Stärken gehören. Die Bundes-
wehr bietet jungen Frauen und Männern 
vielfältige Berufschancen.

1. Der Offizier
Der Beruf des Offiziers der BUNDES-
WEHR ist eine besonders anspruchs-

2. Ausbildung zum Sanitätsoffizier
Die Studien der Human- oder Zahnme-
dizin, Veterinärmedizin und Pharmazie 
werden an einer öffentlichen Universität 
im Bundesgebiet absolviert. Diese Stu-
diengänge stehen Bewerberinnen und 
Bewerbern offen, die sich für die Sani-
tätsoffizierlaufbahn mit einer Verpflich-
tungszeit von 17 Jahren entscheiden.

3. Fliegerischer Dienst
Die Pilotenausbildung ist 
auf Schüler und Schülerin-
nen mit Abitur oder Fach-
hochschulreife zugeschnit-
ten. Die Bewerberinnen und 
Bewerber müssen in hervor-
ragender körperlicher und 
auch geistiger Verfassung 
sein. Die Verpflichtungszeit 
beträgt hier 16 Jahre. Als be-
sonders guter Bewerber mit 
Abitur können Sie zusätzlich studieren.

4. Fachdienstlaufbahn
Der Unteroffizier – der Geselle
Der Feldwebel – der Meister
In diesen Laufbahnen übernehmen Sol-
daten, Fachunteroffiziere mit einer Ver-
pflichtungszeit von 9 Jahren und Feld-
webel mit einer Verpflichtungszeit von 
13 Jahren als Spezialisten die Verant-
wortung für ein komplexes Fachgebiet. 
Sehr  Gute Real- und Hauptschüler mit 
einer abgeschlossenen Berufsausbildung 
und dem Wunsch einer berufsnahen 
Verwendung haben die besten Mög-
lichkeiten für diese Laufbahn. Dann 

besteht sogar die Möglichkeit der Ein-
stellung mit einem höherem Dienstgrad 
und damit mehr Gehalt von Anfang an. 
Junge Leute mit einem Berufsabschluss 
aus den Bereichen der Elektronik oder 
der Informationstechnik haben zurzeit 
besonders gute Chancen auf eine Ein-
stellung in einer entsprechenden Ver-
wendung.

Schüler mit sehr guten Zeugnissen 
können sich bei der Bundeswehr auch 
in einem von ca. 50 verschiedenen zivil-
beruflich anerkannten Berufen ausbilden 
lassen. In der Feldwebellaufbahn ist eine 
Fortbildung zum Meister vorgesehen. 
Frauen und Männer (im Alter von 17 
bis 24 Jahren) stehen diese Laufbahnen 
gleichermaßen offen. Eine ansprechende 
Einstiegsbesoldung, frühe Beförderungs-
möglichkeiten, langfristige Arbeitsplatz-
sicherheit und die Möglichkeit, lange am 
selben Standort zu verbleiben, machen 
diese Laufbahnen besonders interessant.
Weitere Auskünfte erteilt Ihre Wehr-
dienstberatung (siehe blauer Kasten).

Entschieden gut. Gut entschieden:
Sichern Sie sich einen
von 20.000 Arbeitsplätzen.

Sie suchen einen Beruf in einem hoch technisierten
und komplexen Umfeld.
Sie haben Interesse an einem Studium z. B. der Humanmedizin.
Die sind bereit für den weltweiten Einsatz z. B. bei der Marine.

Dann bewerben Sie sich als Offizier der Bundeswehr

Bewerbungen von Frauen sind besonders erwünscht.

Wir freuen uns auf ein Gespräch mit ihnen!
Wehrdienstberatung Schleswig

04621852193/ 194/ 197
wldbera.sl.@bundeswehr.org

www.bundeswehr-karriere.de
Karriere-Hotline 0180-29 29 29 00 (0,08 Euro/Anruf aus dem Festnetz der T-Com)

Bundeswehr · wehrdienstberatung:

Für den Bereich Nürnberg:
Wehrdienstberatung
Zentrum für Nachwuchsgewinnung Süd
Allersberger Straße 190
90461 Nürnberg

Tel.:   (09 11) 439 62 42
E-Mail: wdbera.m@bundeswehr.org
Internet:  www.bundeswehr-karriere.de

Für weitere Informationen wenden Sie sich 
bitte an Ihre Wehrdienstberatung.

Chancen in Bayern Chancen in Bayern
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volle und spannende Tätigkeit mit 
abwechslungsreichen Aufgaben. Ver-
antwortung für ein hochtechnisiertes 
und komplexes Arbeitsumfeld sowie 
hohe Anforderungen an die eigene Füh-
rungs- und Sozialkompetenz stellen den 
Offizier vor große persönliche Heraus-
forderungen.

Ein Studium an einer der Hoch-
schulen der Bundeswehr in Hamburg 
oder München ist bei einer Verpflich-
tungszeit von dreizehn Jahren Bestand-
teil der Ausbildung. Die akademischen 
Abschlüsse der Universitäten der BUN-
DESWEHR in Hamburg und Mün-
chen entsprechen denen der Studien-
gänge an öffentlichen Universitäten. 
Es stehen zurzeit 17 Studiengänge in 
Bereichen der Ingenieur-, Wirtschafts-, 
Geistes- und Sozialwissenschaften zur 
Auswahl. Hinzu kommen drei ver-
schiedene Fachhochschulgänge, die 
ausschließlich an der Universität der 
BUNDESWEHR in München ange-
boten werden. Die Studienzeit beträgt 
aufgrund einer Trimesterregelung 3 Jah-
re (Bachelorabschluss) bzw. bis zu 4 Jah-
re mit dem Ziel des Masterabschlusses. 
Dabei studieren Sie bei vollem Gehalt 
(ca. 1.850,- Euro brutto) und wohnen 
kostenfrei auf dem Campus.

Umfassende Reformen machen die BUN-
DESWEHR zu einem der modernsten 
und attraktivsten Arbeitgeber in der 
Bundesrepublik. Die Streitkräfte bieten 
Ihnen eine interessante Karriere in einer 
Vielzahl abwechslungsreicher Berufe. Ne-
ben guten schulischen Leistungen, kör-
perlicher Fitness und der Bereitschaft zu 
Auslandseinsätzen sollten für den Beruf 
des Soldaten auf Zeit vor allem Teamfä-
higkeit, Engagement und Leistungswillen 
zu Ihren Stärken gehören. Die Bundes-
wehr bietet jungen Frauen und Männern 
vielfältige Berufschancen.

1. Der Offizier
Der Beruf des Offiziers der BUNDES-
WEHR ist eine besonders anspruchs-

Bundeswehr · wehrdienstberatung:

Für den Bereich München:
Wehrdienstberatung 
Zentrum für Nachwuchsgewinnung Süd
Dachauer Straße 128
80637 München

Tel.:   (089) 12 49 32 24
E-Mail: wdbera.m@bundeswehr.org
Internet:  www.bundeswehr-karriere.de

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte 
an Ihre Wehrdienstberatung.

2. Ausbildung zum Sanitätsoffizier
Die Studien der Human- oder Zahnme-
dizin, Veterinärmedizin und Pharmazie 
werden an einer öffentlichen Universität 
im Bundesgebiet absolviert. Diese Stu-
diengänge stehen Bewerberinnen und 
Bewerbern offen, die sich für die Sani-
tätsoffizierlaufbahn mit einer Verpflich-
tungszeit von 17 Jahren entscheiden.

3. Fliegerischer Dienst
Die Pilotenausbildung ist 
auf Schüler und Schülerin-
nen mit Abitur oder Fach-
hochschulreife zugeschnit-
ten. Die Bewerberinnen und 
Bewerber müssen in hervor-
ragender körperlicher und 
auch geistiger Verfassung 
sein. Die Verpflichtungszeit 
beträgt hier 16 Jahre. Als be-
sonders guter Bewerber mit 
Abitur können Sie zusätzlich studieren.

4. Fachdienstlaufbahn
Der Unteroffizier – der Geselle
Der Feldwebel – der Meister
In diesen Laufbahnen übernehmen Sol-
daten, Fachunteroffiziere mit einer Ver-
pflichtungszeit von 9 Jahren und Feld-
webel mit einer Verpflichtungszeit von 
13 Jahren als Spezialisten die Verant-
wortung für ein komplexes Fachgebiet. 
Sehr  Gute Real- und Hauptschüler mit 
einer abgeschlossenen Berufsausbildung 
und dem Wunsch einer berufsnahen 
Verwendung haben die besten Mög-
lichkeiten für diese Laufbahn. Dann 

besteht sogar die Möglichkeit der Ein-
stellung mit einem höherem Dienstgrad 
und damit mehr Gehalt von Anfang an. 
Junge Leute mit einem Berufsabschluss 
aus den Bereichen der Elektronik oder 
der Informationstechnik haben zurzeit 
besonders gute Chancen auf eine Ein-
stellung in einer entsprechenden Ver-
wendung.

Schüler mit sehr guten Zeugnissen 
können sich bei der Bundeswehr auch 
in einem von ca. 50 verschiedenen zivil-
beruflich anerkannten Berufen ausbilden 
lassen. In der Feldwebellaufbahn ist eine 
Fortbildung zum Meister vorgesehen. 
Frauen und Männer (im Alter von 17 
bis 24 Jahren) stehen diese Laufbahnen 
gleichermaßen offen. Eine ansprechende 
Einstiegsbesoldung, frühe Beförderungs-
möglichkeiten, langfristige Arbeitsplatz-
sicherheit und die Möglichkeit, lange am 
selben Standort zu verbleiben, machen 
diese Laufbahnen besonders interessant.
Weitere Auskünfte erteilt Ihre Wehr-
dienstberatung (siehe blauer Kasten).

Entschieden gut. Gut entschieden:
Sichern Sie sich einen
von 20.000 Arbeitsplätzen.

Sie suchen einen Beruf in einem hoch technisierten
und komplexen Umfeld.
Sie haben Interesse an einem Studium z. B. der Humanmedizin.
Die sind bereit für den weltweiten Einsatz z. B. bei der Marine.

Dann bewerben Sie sich als Offizier der Bundeswehr

Bewerbungen von Frauen sind besonders erwünscht.

Wir freuen uns auf ein Gespräch mit ihnen!
Wehrdienstberatung Schleswig

04621852193/ 194/ 197
wldbera.sl.@bundeswehr.org

www.bundeswehr-karriere.de
Karriere-Hotline 0180-29 29 29 00 (0,08 Euro/Anruf aus dem Festnetz der T-Com)

Chancen in Bayern Chancen in Bayern
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Cortal Consors S.A.
Zweigniederlassung Deutschland
Human Resources
Bahnhofstraße 55
90402 Nürnberg

E-Mail: recruiting@cortalconsors.de
Internet: www.cortalconsors.de

Ansprechpartner: Benedict Meier
Tel.: (09 11) 369 44 29

Cortal Consors, ein Unternehmen 
der BNP Paribas, ist eine der  

führenden europäischen Direktbanken 
für die private Geldanlage und Online-
Trading. 

In Deutschland, Frank-
reich, Spanien und Luxemburg 
bietet Cortal Consors über 1,2 
Millionen Kunden eine breite  
Palette von Anlageprodukten und 
Dienstleistungen.

Bei allem, was wir tun, besser 
zu sein als andere Banken ist unser 
Ziel. Das gilt nicht nur in Bezug auf 
Kunden, Produkte und Leistungen,  
sondern ganz besonders für unsere Mit-
arbeiter. 

Wir bieten Ihren beruflichen Ziel-
setzungen und Ambitionen den Raum, 
den sie brauchen. Denn wir wissen: 
Nur wenn Sie erfolgreich sind, können 
wir es auch sein. Um so gut zu sein, wie 
wir es sein wollen, brauchen wir kom-
petente, motivierte und ambitionierte 
 Auszubildende. 

Möchten Sie gerne dazugehören? 
Lernen Sie Cortal Consors als aus-
gezeichneten Arbeitgeber kennen, der  
Ihnen außergewöhnliche Möglich- 
keiten bietet. Entdecken Sie eine Bank, 
die anders ist.

Starten Sie in eine 
erfolgreiche Zukunft - 
mit der Ausbildung bei 
Cortal Consors

Beschäftigte:	 ca. 700 (Deutschland)
	 ca. 1.400 (Europa)
Ausbildungsplätze:	 aktuell 26 

Ausbildung:
Bankkauffrau/-mann**/***
Fachinformatiker/in Bereich 
Anwendungsentwicklung***
Fachinformatiker/in Bereich 
Systemintegration***

Praktika:			   ja
Studentenjobs: 			   ja
Bachelor-/Masterarbeiten:	 ja

2

COMMERZBANK AG
Kaiserplatz
60261 Frankfurt am Main

Azubi-Bewerberhotline:
(018 05) 051 051

Internet: www.azubi-commerzbank.de

Beschäftigte: 66.000
Ausbildungsplätze: 1.000

Ausbildungsberufe:
Bankkaufmann/-frau**/***

- Privatkunden
- Firmenkunden

Immobilienkaufmann/-frau**/***
Kaufmann/-frau für Bürokommunikation**/***
Kaufmann/-frau für Dialogmarketing**/***

Duales Studium:
Bankwirtschaft (Bachelor of Arts)
Facility Management (Bachelor of Engineering) S 

Angewandte Informatik (Bachelor of Science) M

Praktikaplätze: ja (Schüler und Studenten)

M = Duale Hochschule Baden-Württemberg in Mannheim 

S  = Duale Hochschule Baden-Württemberg in Stuttgart

Die Zukunft gehört der 
Mannschaft

Die Schule hast Du bald ge-
schafft. Jetzt kann das echte 

Leben kommen. Und damit die Wahl 
Deines ersten richtigen Jobs. Bei uns 
findest Du viele spannende Ausbil-
dungswege – und eine Mannschaft, 
die Dich auf Deinem Weg begleitet. 

Die Commerzbank ist die zweit-
größte Bank in Deutschland und hier 
führend im Privat- und Firmenkun-
dengeschäft. Sie betreut 14,5 Mil-
lionen Privat- und Firmenkunden 
weltweit, hat 66.000 Mitarbeiter und 
bietet über 800 verschiedene Jobs. 

Über die Ausbildung und das 
Studium hinaus gibt es bei uns um-
fassende Weiterbildung und Entwick-
lungschancen. Gemeinsam mit Dir 
planen wir Deine Schritte in einer 
internationalen Großbank — und 
damit Deine persönliche Karriere. 

Realschülern und Abiturienten 
bieten wir in unseren Filialen ein- 
bis zweiwöchige „Schnupperprakti-
ka“ an. Hier könnt Ihr einen ersten 
Einblick in das Bankgeschäft gewin-
nen und Euch mit der Arbeitswelt 
vertraut machen.

Chancen in der Region Rhein-Main
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DATEV eG
Ausbildung
90329 Nürnberg

Tel.: (09 11) 319 - 0
Fax: (09 11) 319 31 96
E-Mail: info@datev.de

Internet: www.datev.de/ausbildung

Ansprechpartnerin: Franziska Gasch
Tel.: (09 11) 319 30 41
E-Mail: ausbildung@datev.de

Beschäftigte:	 ca. 5.500
Ausbildungsplätze:	 53

Ausbildung:

Fachinformatiker/in für  
Anwendungsentwicklung**/***

Fachinformatiker/in für  
Systemintegration**/***

Kaufmann/-frau für Bürokommunikation**/***

Kaufmann/-frau für Dialogmarketing**/***

IT-Systemkaufmann/-frau**/***

Duales Studium***:

Bachelor of Science - Wirtschaftsinformatik

Bachelor of Arts - Wirtschaft

Verbundstudium (Berufsabschluss und Hoch-
schulstudium)

Praktika: 			   ja
Bachelor-/Masterarbeiten: 	 ja 

Bei DATEV machen 
Sie das Beste aus Ihren 
Talenten!

DATEV ist das Softwarehaus und 
der IT-Dienstleister für Steuerbe-

rater, Wirtschaftsprüfer und Rechtsan-
wälte sowie deren Mandanten. 

Falls Sie derzeit Ihre Ausbildung 
planen, sollten Sie sich in aller Ruhe 
über Ihre Chancen und Möglichkei-
ten informieren. Was Ihnen DATEV 
bieten kann, werden wir Ihnen gerne 
zeigen. Informieren Sie sich über die 
Leistungen, Karrieremöglichkeiten und 
Veranstaltungen von DATEV. 

Wir tun alles, damit sich Ihre  
Begabungen und Fähigkeiten voll 
entfalten können. Als Auszubildender 
treffen Sie bei DATEV auf vielfältige, 
interessante Aufgaben und ein Team, 
mit dem Sie etwas bewegen können. 

Sie suchen eine Ausbildung, die 
den Grundstein für Ihre Karriere legt 
- praxisnah, fundiert und zukunfts-
sicher? Dann sind Sie bei uns richtig. 
Wir bieten Ihnen eine fundierte Aus-
bildung und schulen individuell Ihre 
persönlichen Kompetenzen.

Wir möchten Sie bitten, sich 
über die digitale Bewerbungsmappe  
bei DATEV zu bewerben. 
Sie finden die aktuellen Ausbildungs-
angebote auf der Homepage unter  
www.datev.de/ausbildung.de.

hat, wer Ausbildung oder Studium erfolg-
reich absolviert – in einem Unternehmen, 
das Talente wachsen lässt.
Mit einer Ausbildung bei DATEV stehen Ihnen alle Wege 
offen. Denn bei uns bekommen Sie nicht nur eine erst-
klassige berufl iche Ausbildung. Bei Bedarf können Sie 
auch ein Bachelor-Studium anhängen oder gleich ein 
Studium an der Dualen Hochschule beginnen. So machen 
Sie in jedem Fall das Beste aus Ihren Talenten. Informieren 
Sie sich im Internet über die Ausbildung mit Zukunft.
www.datev.de/ausbildung

ZUKUNFT

Wir bieten 
doppelte Chancen 

für Ihre
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Bescheinigung für
gut vorbereitete 
Messegespräche

Schülerinnen und Schüler, die sich 
besonders gut auf ihre Gespräche 

mit Unternehmen und Institutionen 
vorbereiten, erhalten nach den Messe-
gesprächen dafür eine Bescheinigung. 

Diese Bescheinigung kann späteren 
Bewerbungen beigefügt werden. Da-
durch könnt Ihr dokumentieren, dass 
Ihr den Chancen-Besuch mit besonde-
rem Engagement genutzt habt. 

Die Bescheinigung erhaltet Ihr, wenn 
Ihr folgende drei Kriterien erfüllt:
–	Pünktliches Erscheinen zu Euren 

Chancen-Terminen 
–	Aussagekräftiges individuelles An-

schreiben plus Lebenslauf (Bewer-
bung, siehe rechts)

–	Ein Gesprächsverlauf, der zeigt, dass 
Ihr Euch gut vorbereitet habt

PS: Neben Euren Schulnoten zählt 
für Ausbildungsbetriebe Euer Enga-
gement. Jeder potenzielle Ausbilder ist 
im Rahmen Eurer späteren Bewerbun-
gen auch über andere Bescheinigun-
gen dankbar, z.B. über ehrenamtliche 
Mitarbeit in Vereinen usw. Wichtig ist 
auch, dass auf Eurem Bewerbungs-
zeugnis keine Hinweise auf unent-
schuldigtes Fehlen enthalten sind.

Tipps für die
Bewerbung

Viele Aussteller der Chancen neh-
men auf der Messe gern Bewer-

bungsunterlagen entgegen. (vollstän-
dige Übersicht auf S. 9)

Das Anschreiben beginnt mit dem Ab-
sender (inkl. Telefonnummer). Zum 
Inhalt gehört dazu: Ort und Datum, 
Adresse des Arbeitgebers/Unterneh-
mens, Betreff-Zeile, Anrede. Im Text 
ist der Berufswunsch anzugeben – und 
insbesondere die Frage zu beantwor-
ten, warum man der beste Kandidat 
für den Arbeitgeber bzw. das Un-
ternehmen ist. An den Schluss des 
Anschreibens gehört die persönliche 
Unterschrift.

Der tabellarische Lebenslauf enthält:
–	Anschrift mit Telefonnummer und 
	 E-Mail-Adresse
–	Bewerbungsfoto
–	Name, Geburtsdatum, Geburtsort,       
	 Nationalität
–	evtl. Namen und Berufe der Eltern  
	 und Geschwister
–	bisheriger schulischer Werdegang 
–	angestrebter Schulabschluss
–	Praktika
–	Hobbys
–	evtl. besondere Fähigkeiten
–	Datum, Unterschrift
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Deutsche Bahn
Service Center Personal
Ausbildungsservice Süd 
Sandstraße 38-40 · 90443 Nürnberg
Tel.: (0911) 219-59 50 
E-Mail: azubi-nuernberg@deutschebahn.de
Internet: www.deutschebahn.com/schueler

Ausbildungsberufe:

Verkehrsberufe:
Eisenbahner/in im Betriebsdienst, Fachrichtung 
Fahrweg**/***
Eisenbahner/in im Betriebsdienst, Fachrichtung 
Lokführer/in und Transport*/**/***
Kaufmann/-frau für Verkehrsservice*/**/***

Gewerblich-techn. Berufe:
Anlagenmechaniker/in**/***
Elektroniker/in für Betriebstechnik**/***
Elektroniker/in für Geräte und Systeme**/***
Fertigungsmechaniker*/**
Gebäudereiniger/in*/**
Industriemechaniker/in*/**
Mechatroniker/in**/***
Tiefbaufacharbeiter/in / Gleisbauer/in*/**

Kaufmännische und Service Berufe:
Industriekaufmann/ -frau**/***
Kaufmann/-frau für Bürokommunikation**/***
Koch/Köchin**/***

Duales Studium:
Bahnbetrieb und Infrastruktur (B.Eng.)***
Bauwesen (B.Eng.)***
Elektrotechnik (B.Eng.)***
Maschinenbau (B.Eng.)***
Mechatronik (B.Eng.)***
Projektengineering (B.Eng.)***

Und viele weitere duale Studiengänge der 
Fachrichtungen Management (B.A.) und 
Ingenieurwesen (B.Eng.). 

Die DB AG bietet Schulabgän-
gern verschiedene Einstiegs-

möglichkeiten in das Berufsleben an. 
Neben 19 Ausbildungsberufen gibt 
es duale Studiengänge und Hoch-
schulkooperationen. 

Vielfalt und beste Perspektiven: 
hieraus resultieren Ihre Chancen. 
Schon heute ist die Deutsche Bahn 
AG einer der größten privaten Ar-
beitgeber in Deutschland. Mit zahl-
reichen attraktiven Möglichkeiten 
für Ihre berufliche Zukunft. Ob 
Ausbildung oder dualer Studiengang, 
Traineeprogramm oder  Praktikum, 
ob technisch, kaufmännisch, ver-
kehrs- oder serviceorientiert – wir 
haben das Angebot, Sie wählen den 
Einstieg. So können wir gemeinsam 
die Zukunft erfolgreich gestalten.

Vielfältige 
Einstiegsmöglichkeiten für 
Schulabgänger

Chancen in der Region Rhein-Main
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Deutsche Bank

Internet: www.deutsche-bank.de/careers

Ansprechpartner, ausführliche Informationen 
zu unserem gesamten Ausbildungsangebot und 
die Möglichkeit zur Onlinebewerbung finden Sie 
unter: deutsche-bank.de/ausbildung

Ein wacher Verstand 
erkennt seine Chance!

Beschäftigte: ca. 78.000 weltweit, 
 davon 28.000 in Deutschland

Ausbildungsplätze:
Bankkaufleute**/***
Fachinformatiker/in***
Investmentfondskaufleute***
Kaufleute für Bürokommunikation***

Duales Studium:
Studium an der Frankfurt School of Finance & 
Management: 
Wirtschaftsinformatik***
Studium an den Dualen Hochschulen: 
Betriebswirtschaftslehre - Bank***
Studium an der Hamburg School of Business 
Administration: 
Business Administration***

Praktikantenplätze: ja

Diplomarbeiten: ja

Mit unseren Ausbildungs- und 
Studienprogrammen erleben Sie eine 
enge Verbindung zwischen Theorie 
und Praxis: Vom ersten Tag an arbeiten 
Sie als festes Mitglied in einem unserer 
Geschäftsbereiche mit, bekommen 
Fachunterricht in Berufsschulen, du-
alen Hochschulen oder in der Frank-
furt School of Finance & Management 
und werden so fit für alle Herausfor-
derungen. Dabei hat jeder unserer 
Ausbildungswege seine attraktiven Be-
sonderheiten: ob DIN-geprüftes Trai-
ningsprogramm, Zusatzqualifikation 
Fremdsprachenkorrespondent/-in, ein 
Auslandsaufenthalt oder ein Auslands-
semester und -praktikum. 

Sie verfügen über Flexibilität und ler-
nen immer gern dazu? Außerdem sind Sie 
begeisterungsfähig, kommunikativ, viel-
seitig interessiert und nehmen Ihre Auf-
gaben mit Engagement in Angriff? Dann 
freuen wir uns auf Ihre Bewerbung!

Noch Fragen? Sehen Sie mehr: 
Weitere Informationen zu unserem 
Angebot und die Möglichkeit zur On-
line-Bewerbung unter deutsche-bank.
de/ausbildung.
Nutzen Sie Ihre Chance – wir freuen 
uns auf Sie!

Die Schule liegt fast hinter Ihnen und 
Sie blicken in Richtung Zukunft. 

Haben Sie schon einmal über Ihre Mög-
lichkeiten in einer Bank nachgedacht? 
Bei der Deutschen Bank finden Sie die 
Berufsaussichten eines erfolgreichen Fi-
nanzdienstleisters – und dabei ein famili-
äres Umfeld in „Ihren“ Teams. 

Chancen in der Region Rhein-Main
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Die Schule liegt fast hinter Ihnen
und Sie blicken in Richtung 

Zukunft. Haben Sie schon einmal 
über Ihre Möglichkeiten in einer Bank 
nachgedacht? Mit einer Ausbildung 
im Privat- und Geschäftskundenbe-
reich der Deutschen Bank sind Sie 
auf der sicheren Seite. Denn wir bie-
ten Ihnen die Berufsaussichten eines 
erfolgreichen Finanzdienstleisters und 
das familiäre Umfeld in einem unserer 
bundesweiten Filialteams.

Sie wünschen sich abwechslungsreiche
Aufgaben? Bei uns lernen Sie alles 
über Geldanlagen, Finanzierung und 
Kredite und entwickeln sich zum Fi-
nanzexperten. Ihr Plus: unsere bun-
desweit einzigartige, DIN-geprüfte 
Vertriebsqualifizierung mit Zertifikat. 
Außerdem profitieren Sie bei uns von 
sehr guten Übernahmechancen, über-
durchschnittlichen Verdienstmöglich-
keiten und erstklassigen Weiterbil-
dungsangeboten.

Sie begeistern sich für den Vertrieb 
und freuen sich auf direkte Kun-
denkontakte? Dann bewerben Sie 
sich jetzt

deutsche-bank.de/ausbildung

Ein wacher Verstand 
erkennt seine Chance!

Deutsche Bank

Internet: deutsche-bank.de/ausbildung

Ansprechpartnerin:
Frau Sabine Wolf
Tel.: (0361) 65 71 110
E-Mail: sabine.wolf@db.com

Frau Laura Edelmann
Tel.: (089) 23 90 11 63
E-Mail: laura.edelmann@db.com

Beschäftigte:  ca. 79.000 weltweit,
 davon 28.000 in Deutschland

Ausbildungsberufe:
Bankkaufleute (m/w)**/***
in rund 980 Filialen bundesweit

Informationen zu unseren Ausbildungsberufen
und zu unseren dualen Studiengängen in Baden-
Württemberg, Berlin, Hamburg und Frankfurt
finden Sie auf unserer Website.

Praktika:  ja
Bachelor-/
Masterarbeiten:  ja

Chancen in der Region Rhein-Main Chancen in der Region Rhein-Main
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Eine gute Ausbildung ist 
das beste Fundament

Die Diakonie Neuendettelsau ist 
der größte Träger von Schulen 

im Bereich der Evangelischen Kirche in 
Deutschland. Die Schulen und Ausbil-
dungsstätten sind neben der Arbeit in 
den Einrichtungen der Altenhilfe, der 
Behindertenhilfe, dem Krankenhaus-
wesen und der Gemeindediakonie ein 
wichtiger und großer Arbeitsbereich der 
Diakonie Neuendettelsau.

Rund 3.900 Schüler/innen lernen 
und arbeiten an den 30 Schulen der 
Diakonie Neuendettelsau: Von allge-
meinbildenden bis hin zu beruflichen 
Schulen, Fachschulen und Akademien, 
sonderpädagogischen Förderzentren 
und Schulvorbereitungseinrichtungen. 

Durch die Nähe zu den Einrich-
tungen für Menschen mit Behinde-
rung, Senioreneinrichtungen und 
Krankenhäusern der Diakonie Neu-
endettelsau bieten sich zahlreiche Ein-
satzmöglichkeiten für Praktika und 
praktische Ausbildungen an. Die Aus-
bildungseinrichtungen zeichnen sich 
deshalb durch eine enge Verzahnung 
von Theorie und Praxis aus. Außerdem 
bestehen vielfältige berufliche Umstei-
ge-und Weiterbildungsmöglichkeiten. 
Zahlreichen Ausbildungsstätten sind 
Wohnheime angegliedert. 

Diakonie Neuendettelsau
Abteilung Jugend und Schule
Wilhelm-Löhe-Str. 23
91564 Neuendettelsau

Tel.: (098 74) 863 93
Fax: (098 74) 863 28
Internet: www.diakonieneuendettelsau.de

Ansprechpartnerin: 
Frau Melanie Gruber - Direktionsassistentin
E-Mail: 
Melanie.Gruber@diakonieneuendettelsau.de

Ausbildung:
Altenpfleger/in**/***
Diätassistent/in**/***
Erzieher/in**/***
Gesundheits- u. Kinderkrankenpfleger/in**/***
Gesundheits- u. Kinderkrankenpfleger/in und 
Bachelor of Science***
Gesundheits- u. Krankenpfleger/in**/***
Gesundheits- u. Krankenpfleger/in und 
Bachelor of Science***
Hauswirtschafter/in*/**/***
Heilerziehungspfleger/in**/***
Heilerziehungspflegehelfer/in*/**/***
Heilpädagoge/-in**/***(einschlägige Vor-Berufs-
ausbildung in Bayern nötig)
Kinderpfleger/in*/**/***
Pflegefachhelfer/in Altenpflege*/**/***
Sozialbetreuer/in*/**/***

Weiter bieten wir:
- Fachoberschule für Sozialwesen
- Diakonisches Jahr (Freiwilliges Soziales Jahr)/
	 Zivildienst in der Diakonie
- Qualifizierte Weiterbildungen an unserer 
	 Dialog - Internationale Akademie
- (Betreute) Wohnmöglichkeiten in Internaten 
	 und Wohnheimen
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DFS Deutsche Flugsicherung GmbH 
Flugsicherungsakademie 
Am DFS-Campus 4 
63225 Langen 
Tel.: (06103) 707-51 55
Fax: (06103) 707-51 45
Internet: www.dfs.de

Ansprechpartner: 
Thomas Machate
E-Mail: thomas.machate@dfs.de
Ansprechpartnerin Fluglotse: 
Heike Lenort
E-Mail: heike.lenort@dfs.de

Beschäftigte: 5.200 
Auszubildende:  200

Ausbildungsplätze: 
Bürokauffrau/-mann**/***
Fachinformatiker/in**/*** 
Fluglotse (m/w)***
Industriemechaniker/in**/***

Duales Studium***:
Accounting & Controlling (B. A.)
Informationstechnik (B. Sc.)
Kooperativer Studiengang Informatik (B. Sc.)
Luftverkehrsmanagement (B. A.)
Nachrichtentechnik (B.Eng.)
Steuern und Prüfungswesen (B. A.)

Praktikumsplätze: ja (Schüler/innen)

Die DFS Deutsche Flugsicherung 
GmbH ist für die Sicherheit im 

Luftraum über Deutschland verantwort-
lich. Rund 5.200 Mitarbeiter - Ingeni-
eure, Techniker, Kaufleute und natürlich 
Fluglotsen - arbeiten für uns. Wir sind 
ein privatrechtliches Unternehmen im 
Eigentum der Bundesrepublik. In un-
serer Flugsicherungsakademie in Langen 
bei Frankfurt am Main bereiten wir jedes 
Jahr zu verschiedenen Terminen junge 
Berufseinsteiger auf den Einsatz als Flug-
lotse vor. 

Nach einer mehrmonatigen theo-
retischen Unterrichtsphase folgen erste 
wirklichkeitsnahe Simulationsübungen 
und die weitere Vertiefung des theore-
tischen Wissens in Fächern wie Flugver-
kehrskontrolle, Navigation, Luftrecht, 
Flugzeugkunde, Flugwetterkunde, Luft-
fahrtenglisch, Notfall- und Sprechfunk-
verfahren. An realitätsgetreuen Simula-
toren erhalten Sie das Rüstzeug für das 
„On-the-job“-Training in einem Kon-
trollturm oder in einer Kontrollzentrale. 

Eine spannende Branche wartet auf 
Sie: Mit der Dynamik des Systems Luft-
verkehr, dem Einsatz modernster Tech-
nologien sowie immer neuen Aufgaben-
stellungen. Entscheiden Sie sich für eine 
berufliche Zukunft mit Perspektive!

Weil der Himmel uns 
braucht -
Fluglotse werden!

Chancen in der Region Rhein-Main
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Dr. Hirsch Akademie GmbH
Bahnhofsstraße 12
01796 Pirna

Tel.: (035 01) 78 44 40
Fax: (035 01) 78 11 72
E-Mail: office@drhirschakademie.de
Internet: www.drhirschakademie.de

Sie wollen effizient lernen und gleich-
zeitig das moderne Leben genießen? 

- Dann nutzen Sie die hervorragenden 
Bedingungen vor den Toren Dresdens 
zur Ausbildung als Europa Manage-
ment Assistent. Innerhalb von drei 
Jahren absolvieren Sie bei uns eine fun-
dierte kaufmännische Ausbildung mit 
mehrmonatigen In- und Auslands-
praktika. Unsere Absolventen findet 
man in nahezu allen Wirtschaftszweigen 
im In- und Ausland. 

Es erwarten Sie bei uns hervorra-
gende Lernbedingungen:

kleine Ausbildungsgruppen•	
intensiver Sprachunterricht bei Mut- •	

 tersprachlern in Englisch, Spa- 
 nisch, Französisch (wahlweise in 
 weiteren Sprachen)

Anwendung Ihrer Kenntnisse in drei •	
 organisierten Auslandspraktika

schuleigene Wohngemeinschaften•	
Ausbildungs-BAföG (Zuschuss)•	

Darüber hinaus bieten wir Ihnen im 
Anschluss an eine erfolgreiche Ausbil-
dung die berufsbegleitende Weiterfüh-
rung Ihrer Bildung im Studium zum 
Bachelor of Arts an.

Europa Management 
Assistent
Nutzen Sie Ihre Chance!

Stufe 1
Ausbildung: 
Praxisorientierte, kaufmännische Ausbildung 
mit Sprachen und mehrmonatigen Praktika im 
In- und Ausland
Abschluss: 
Europa Management Assistent
(Fremdsprachenkorrespondent integriert)

Stufe 2
Arbeiten und Studieren: 
Anwendung und Vertiefung der Wirtschafts-
kenntnisse und Erweiterung der interkulturel-
len Kompetenz in einem berufsbegleitenden 
Studium
Abschluss:
Bachelor of Arts University of Wales
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Beschäftigte:	 1.850
Ausbildungsplätze:	 20 (zum 01.09.2010)

Ausbildung:

Servicefachkräfte für Dialogmarketing*/**

Kaufleute für Versicherungen und 
Finanzen**/****

Praktika:	 ja, für Schüler

Bachelor-/

Masterarbeiten: 	 ja

ERGO Direkt Versicherungen
Personalentwicklung
Karl-Martell-Str. 60
90431 Nürnberg

Tel.: (09 11) 148 28 32
Fax: (09 11) 148 11 02
Internet: ergodirekt.de

Ansprechpartnerin: Anke Hartkopf
E-Mail: ausbildung@ergodirekt.de

Woran denken Sie beim The-
ma Versicherungen? Spaßfreie 

Zone, immer im grauen Anzug rum-
laufen und Langeweile pur...? 

Wir räumen mit diesen Vorurteilen 
auf! Denn eine Ausbildung bei ERGO 
Direkt Versicherungen ist ganz anders, 
nämlich richtig interessant und vielsei-
tig.

Bei uns wird jeder Auszubildende 
optimal gefördert. Neben dem regulä-
ren Ausbildungs-Programm bieten wir 
Ihnen noch vieles mehr – lassen Sie 
sich überraschen. 

Bewerben Sie sich jetzt bei 
Deutschlands meistgewähltem Direkt-
versicherer. Wir freuen uns auf Ihre 
Unterlagen. 

„Auf die 
Ausbildungsplätze, 
fertig, los...“
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Messen und Prüfen: 
Leitmotiv dafür ist das 
Bedürfnis nach Sicherheit.

Beschäftigte: 	 ca. 140  
	 (deutschlandweit)
Ausbildungsplätze: 	 2 - 3 pro Jahr

Ausbildungsberufe:

Industriekaufmann/-frau**/***

Duales Studium:

Elektroniker/in für Geräte & Systeme – 
Studium Elektrotechnik FH*** 

Industriekaufmann/-frau – 
Studium Betriebswirtschaftslehre***

Werkstudentenplätze: 	 ja
Praktikantenplätze: 	 ja
Bachelor-/
Masterarbeiten: 	 ja

Die GMC-I Gruppe ist ein führen-
der Premiumhersteller im Bereich 

der elektronischen Mess- und Prüftech-
nik. Wir vermarkten, entwickeln und 
produzieren weltweit Produkte und Sys-
teme mit Fokus auf elektrische Größen 
und Energie. Wir erfassen mit unseren 
Messgeräten Mengen und Messgrößen 
und sorgen so für Transparenz beim 
Einsatz von immer knapper werdenden 
Ressourcen. Wir sichern mit unseren 
Mess- und Prüfgeräten den dauerhaf-
ten, gefahrlosen Betrieb von Geräten 
und Anlagen. In folgenden Bereichen 
sind wir beispielsweise tätig: 
- Elektrische Mess- und Prüftechnik
- Energiemanagement
- Regelungstechnik
- Stromversorgungstechnik

Für die Umsetzung von spezi-
fischen Kundenlösungen sind wir 
weltweit bekannt. Mit innovativen 
Produkten, Systemlösungen und 
Dienstleistungen wollen wir auch in 
Zukunft die Arbeit erleichtern. Die 
Menschen, die für die GMC-I Gruppe 
arbeiten sind der zentrale Erfolgsfaktor. 
Selbstverantwortung und Eigeninitia-
tive sind uns wichtig. Wir setzen auf 
gute Ausbildung und Kompetenz bei 
unseren Mitarbeitern und Partnern.

GMC-I Messtechnik GmbH
Südwestpark 15
90449 Nürnberg

Ansprechpartnerin: Martina Ritzer-Volland

Tel.: (09 11) 86 02-442
Fax: (09 11) 86 02 80-442

E-Mail: personal@gossenmetrawatt.com
Internet: www.gossenmetrawatt.com

47 Chancen in Hamburg

Fielmann AG
Weidestraße 118a
22083 Hamburg
Tel.: +49 40 / 27076 - 0
Fax: +49 40 / 27076 - 920

E-Mail: ausbildung@fielmann.com
Internet: www.fielmann.com

Ansprechpartner für Bewerber/innen:

Augenoptiker:

Frau Wilken
Tel.: +49 40 / 27076 - 533
E-Mail: J.Wilken@fielmann.com

Frau Lohse
Tel.: +49 40 / 27076 - 535
E-Mail: J.Lohse@fielmann.com

Groß- und Außenhandelskaufleute / 
Betriebswirt/in:

Frau Wengler
Tel.: +49 40 / 27076 - 860
E-Mail: N.Wengler@fielmann.com

Beschäftigte:  mehr als 12.600

Auszubildende:  mehr als 2.200

Ausbildungsplätze:  Augenoptiker/innen
 Hörgeräteakustiker/innen
 Groß- und Außenhandels- 
 kaufleute
 Betriebswirte

Praktikantenplätze: Ja
Bachelor-/
Masterarbeiten: Ja, auf Anfrage

Ausbildung: Fielmann 

Fielmann steht für Brillenmode zum 
fairen Preis. 90 Prozent aller Bundes-

bürger kennen Fielmann. Wir sind der 
Marktführer.

21 Millionen tragen eine Brille von Fiel-
mann. In Deutschland verkauft das Un-
ternehmen jede zweite Brille.

Als größter Ausbilder der augenoptischen 
Branche prägt Fielmann die deutsche 
Handwerksausbildung. Jahr für Jahr in-
vestiert Fielmann achtstellige Beträge in 
die Aus- und Weiterbildung.

Die Ausbildung ist gut, bundesweite Aus-
zeichnungen belegen das. Im Leistungs-
wettbewerb des deutschen Augenopti-
kerhandwerks stellte Fielmann 2009 die 
Bundessieger und bei den Gehilfenprü-
fungen 84 Prozent aller Landessieger.

„Der Kunde bist Du“ ist Leitsatz unserer 
Unternehmensphilosophie. Strikte Kun-
denorientierung brachte uns an die Spit-
ze. Wir sehen uns in unseren Kunden. 
Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter sind dieser Maxime verpflichtet. Die 
Kundenorientierung, unsere Kernkompe-
tenz, werden wir auch in neuen Märkten 
beweisen.
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HypoVereinsbank 

Zentrale Bewerbungsadresse:
Internet: www.hvb.de/jobs

Bitte bewerben Sie sich online!

Beschäftigte: HypoVereinsbank: 21.000
 Unicredit Group: 170.000

Ausbildung: 
Bankkaufmann/-frau**/***

Duales Studium:
Bachelor of Arts***

Praktika:  für Schüler über mehrere  
 Wochen 

Die HypoVereinsbank ist die Bank 
für Deutschland und Europa. 

Durch unseren Zusammenschluss mit 
der UniCredit entsteht die erste wah-
re europäische Bank. Für diese neue 
Bankengröße suchen wir motivierte 
Nachwuchskräfte. 

Einsteigen und von Anfang an im 
Team integriert sein. Mit Kunden und 
ihren Wünschen umgehen, gemeinsam 
Lösungen entwickeln. Zusammenhän-
ge entdecken und Wirtschaft verste-
hen, eigenverantwortlich arbeiten. 

In praxisorientierten Azubi-Trainings 
machen wir Sie fit für den service-
orientierten Umgang mit unseren 
Kunden. Bei uns bekommen Sie die 
richtige Basis für Ihre Zukunft im 
Banking. 

Die Ausbildung junger Leute ist für 
uns ein wichtiger Erfolgsfaktor, denn 
unsere Zukunft hängt entscheidend 
von der Qualität unserer Nachwuchs-
kräfte ab.

Basis für Ihre Zukunft

Chancen in Bayern

TB-M-10_2009_10_06.indd   42 13.11.2009   10:09:09 Uhr

Die Alternative zum 
Studium

Müller Medien GmbH & Co. KG
Pretzfelder Str. 7-11
90425 Nürnberg

Tel.: (09 11) 34 09-2 90
Fax: (09 11) 34 09-4 20
Internet: www.mueller-medien.com

Ansprechpartnerin: Monika Wirsching              
E-Mail: monika.wirsching@mueller-medien.com

Beschäftigte: 	 ca. 2.000

Angebote von Müller Medien am 
Standort Nürnberg:

Telefonbuch Verlag Hans Müller
Internet: www.muellerverlag.de 

Beschäftigte:	 400
Ausbildungsplätze:	 6-8

Ausbildung:
Medienkaufmann/-frau Digital und Print**/***

Duales Studium:
Dienstleistungsmanagement/-marketing***

IT2media
Internet: www.it2media.de

Beschäftigte:	 140
Ausbildungsplätze:	 2-3

Ausbildung:
Fachinformatiker/in Fachrichtung 
Anwendungsentwicklung**/***

Duales Studium:
Medieninformatik*** 
(möglichst vorherige Ausbildung zum/zur Fach-
informatiker/in oder Mediengestalter/in bzw. 
gleichwertige Vorkenntnisse)

Studentenjobs: 	 auf Anfrage
Praktikaplätze: 	 auf Anfrage
Bachelor-/Masterarbeiten:    auf Anfrage

Der Telefonbuch Verlag Hans Mül-
ler, ist ein fortschrittliches und 

zukunftsorientiertes Unternehmen 
mit Tradition. Auszubildende, die den 
Beruf Medienkaufmann/-frau Digital 
und Print erlernen, sind am gesamten 
Produktionsfluss beteiligt. Bei der Pro-
duktion von Telefonverzeichnissen und 
lokalen Produkten wirken die Auszu-
bildenden von der Ideenfindung über 
die Realisierung bis zur Vermarktung 
und Anzeigenverkauf mit. Die abwechs-
lungsreiche Ausbildung wird durch  
internen Betriebsunterricht, Projekt-
arbeiten und Workshops abgerundet.

Die IT2media ist als IT-Dienst-
leister europaweit aktiv. Die Auszu-
bildenden der IT2media zum/zur 
Fachinformatiker/in Fachrichtung 
Anwendungsentwicklung eignen sich 
während der Ausbildung ein fundier-
tes Wissen im gesamten IT-Umfeld an. 
Der Schwerpunkt liegt dabei im Erler-
nen und Anwenden einer oder meh-
rerer Programmiersprachen und wird 
durch unterschiedlichste Aufgaben 
und Projekte in den Bereichen Netz-
werk, Datenbank, Systemadministra-
tion, Hardwaresupport und in unserer 
Schulungsabteilung ergänzt.
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N-ERGIE Aktiengesellschaft
Betriebliche Ausbildung
Am Plärrer 43
90429 Nürnberg

Tel.: (09 11) 802 - 76 301
Fax: (09 11) 802 - 76 303
Internet: www.n-ergie.de

Ansprechpartnerin: Frau Ziegler
E-Mail: ausbildung@n-ergie.de

Beschäftigte:	 ca. 2.600
Ausbildungsplätze:	 ca. 50

Ausbildung:

Industriekauffrau/-mann**/***

Kauffrau/-mann für Bürokommunikation*

Kaufmann/-frau für Dialogmarketing*/**

Fachkraft im Fahrbetrieb*/**

Elektroniker für Betriebstechnik*/**

Anlagenmechaniker/in (IHK)*/**

Mechatroniker/in*/**

Chemielaborant/in**/***

Mit N-ERGIE in die 
Zukunft!

Karriere machen? Am besten bei der 
N-ERGIE. Unseren rund 2.600 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
bieten wir kreative Freiräume in einer 
flexiblen Organisation. Gleichzeitig 
fordern wir Leistungsbereitschaft und 
honorieren Erfolg sowie Qualität der 
Arbeit. 

650.000 Kunden wissen, dass 
auf die N-ERGIE Aktiengesellschaft  
Verlass ist. Mit Strom, Erdgas, Wasser, 
Fernwärme und Energie-Dienstleistun-
gen setzen die 2.600 Beschäftigten des 
Nürnberger Energieversorgers jährlich 
rund 1,8 Milliarden Euro um. 

 Der Erfolg eines Unternehmens 
beruht immer auf motivierten und 
bestens ausgebildeten Mitarbeitern. 
Die N-ERGIE Aktiengesellschaft  
investiert deshalb von Anfang an in 
Ihre Zukunft.

Berufsausbildung bei uns heißt  
deshalb nicht nur in punkto Fach- 
wissen auf dem neuesten Stand zu sein. 
Bei uns wird auch auf soziale Kompe-
tenzen viel Wert gelegt, denn Sie wer-
den bereits während der Ausbildung in 
fachlich gemischten Teams zusammen 
arbeiten. Selbstständiges Lernen ist uns 
ebenso wichtig wie die Übernahme  
eigener Verantwortung.

Berufliche Laufbahnen:

Mittlerer Polizeivollzugsdienst*/**/***

Gehobener Polizeivollzugsdienst***

Polizeiinspektion Fürth
Kapellenstraße 10
90762 Fürth

Ansprechpartner: 
Frau Nadine Kaiser-Reichelt 
Tel.: (09 11) 75 90 52 34
Frau Nicole Hettrich
Tel.: (09 11) 75 90 52 35 
Fax: (09 11) 75 90 52 26 (z.H. Frau Kaiser-
Reichelt oder Frau Hettrich)

E-Mail: 
einstellungsberatung-fuerth@polizei.bayern.de
Weitere Informationen finden Sie unter:
www.polizei.bayern.de

Mehr als nur ein Job!

Wenn Sie gerne mit Menschen 
arbeiten, körperlich und psychisch 

fit sind, gerne Verantwortung tragen und 
sich für Recht und Gesetz interessieren, 
dann sind Sie bei der bayerischen Polizei 
genau richtig.

Wir bieten Ihnen:
•	 einen Beruf mit verschiedenen Facetten 

und viel Abwechslung
•	 die garantierte Übernahme nach der 

Ausbildung
•	 einen krisensicheren Arbeitsplatz
•	 ein breites Aufgabenspektrum mit ver-

schiedenen Möglichkeiten der Spezia-
lisierung

•	 einen Beruf mit sehr guten Aufstiegs-
chancen.

Wir erwarten von Ihnen:
•	 Mindestgröße 165 cm 
•	 Alter am Einstellungstag: 17-25 Jahre 

(Sonderprogramm München: 24-34 
Jahre)

•	 gesundheitliche Eignung
•	 bisher polizeilich nicht in Erscheinung 

getreten
•	 erfolgreiche Einstellungsprüfung.
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REWE Deutscher Supermarkt KGaA
Region Süd
Personalentwicklung (VS)
Dieselstraße 21-27
85386 Eching 

Ansprechpartnerin: Stephanie Neumair
Tel.: (081 65) 782 85
E-Mail: Stephanie.Neumair@rewe-group.com
Internet: www.rewe.de/ausbildung

Ausbildung bei REWE ist 
mehr

Die 1927 gegründete REWE 
Group ist einer der führenden 

Handels- und Touristikkonzerne in 
Deutschland und Europa. Mit einem 
Umsatz von über 11 Mrd. Euro und 
rund 80.000 Mitarbeitern leisten mehr 
als 3.000 REWE Märkte als Filialen 
oder Supermärkte der selbstständigen 
REWE Kaufl eute einen wichtigen Bei-
trag zum Erfolg der Gruppe.

Auch Du kannst an dieser Erfolgs-
geschichte mitschreiben. Neben guten
Noten solltest Du Teamgeist und Zuver-
lässigkeit mitbringen. Außerdem dürfen
ein ausgeprägtes Interesse am Handel 
und seinen Kunden, ein Grundver-
ständnis für betriebswirtschaftliche Zu-
sammenhänge, eine gewisse Flexibilität 
und natürlich Spaß am Umgang mit 
Menschen nicht fehlen.

Für Abiturienten bietet REWE mit 
dem REWE Abiturientenprogramm 
Schulabgängern auch ohne Univer-
sitätsstudium die Möglichkeit eines 
schnellen Aufstiegs in die Führungseta-
gen. Die Ausbildung wird intensiv 
durch Aus- und Weiterbildungsmaß-
nahmen der REWE Personalentwick-
lung gefördert.

Ausbildung:
Kaufmann/-frau im Einzelhandel 
· Lebensmittel**/***
· Feinkost**/***

(Verkürzung der Ausbildung für Realschüler mit 
guten Leistungen möglich)

REWE Abiturientenprogramm:
· 18 Monate Ausbildung zum/zur Kaufmann/- 
 frau im Einzelhandel
· 22 Monate Ausbildung zum/zur Handelsfach- 
 wirt/in
· Integriert ist die Assistenten- und Markt- 
 managerausbildung

Praxis:  REWE Märkte
Theorie:  Anspruchvolle und interessante
 Seminare

Praktika:     ja
Bachelor-/Masterarbeiten: ja
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Wunschpartner Nr. 1
bei der Ausbildung

Siemens AG
Corporate Human Resources
CHR G&EMEA SPE CA 8 (Nordbayern)

Günther-Scharowsky-Str. 2
91058 Erlangen, Deutschland

Internet: www.siemens.de/ausbildung

Weitere Informationen zu regionalen An-
sprechpartnern und zur Online-Bewerbung 
finden Sie im Internet.

Beschäftigte: 	 bundesweit 130.000
Ausbildungsplätze: 	 bundesweit ca. 2.500

Ausbildung:
Elektroniker/in in versch. Fachrichtungen*/**
Industriemechaniker/in*/**
Industriekaufmann/-frau**
Industrietechnologe/-in in versch. Fachrich-
tungen***
IT-Systemelektroniker/in**
Kaufmann/-frau für Bürokommunikation**
Mechatroniker/in**
Mikrotechnologe/-in**/***
Sozialversicherungsfachangestellte/r**/***
Zerspanungsmechaniker/in*/**

Duales Studium:
B.A. in Business Administration*** 
(inkl. IHK-Beruf)
B.Eng. in Elektro-/Informationstechnik***
(inkl. IHK-Beruf)
B.Eng. in Maschinenbau*** (inkl. IHK-Beruf)

Studentenjobs: 			   ja
Praktika: 			   ja
Bachelor-/Masterarbeiten: 	 ja 

Siemens ist ein modernes Unterneh-
men – führend in Forschung und 

Entwicklung, mit einem Portfolio, das 
auf die großen Herausforderungen  
unserer Zeit Antworten gibt. 

Mit rund 10.000 Auszubildenden 
(davon 3.600 für externe Unterneh-
men) ist Siemens einer der größten 
Ausbildungsbetriebe in Deutschland. 

In zukunftsorientierten Ausbil-
dungs- und Studiengängen im kaufmän-
nischen, technischen und IT-Bereich 
bereiten wir Schulabsolventen/-innen 
gezielt auf den späteren Einsatz im Un-
ternehmen vor. 

Wir suchen dazu motivierte Schul-
abgänger/innen, die etwas bewegen  
wollen, und bieten ihnen die Mög-
lichkeit, beruflich schnell Tritt zu  
fassen und weiterzukommen – ganz nach 
den individuellen Fähigkeiten. Bei den  
Dualen Studiengängen kooperiert  
Siemens mit einigen renommierten 
Hochschulen und Berufsakademien.  
Duale Studiengänge kombinieren 
die beiden Lernorte „Betrieb“ und  
„Hochschule/Berufsakademie“.
Bewerbungen
Interessenten/-innen sollten sich bitte 
nur unter www.siemens.de/ausbildung 
bewerben.
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Steuerberaterkammer Nürnberg
Körperschaft des öffentlichen Rechts
Dürrenhofstraße 4
90402 Nürnberg

Tel.: (09 11) 946 26-0 
Fax: (09 11) 946 26-30
Internet: www.stbk-nuernberg.de
Ansprechpartnerin: Frau Katrin Kanzenbach
E-Mail: Kanzenbach@stbk-nuernberg.de

Ausbildung
Steuerfachangestellte/r**/***

Steuerfachangestellte sind die qualifizier-
ten Mitarbeiter/innen in den Einzelpraxen und  
Gesellschaften der Steuerberater. Sie unter-
stützen den Praxisinhaber bei seiner steuerli-
chen und betriebswirtschaftlichen Beratung der 
Mandanten aus Industrie, Handel, Handwerk, dem 
Dienstleistungsbereich sowie von Freiberuflern 
und Privatpersonen.
Der Beruf des Steuerfachangestellten bietet 
einen interessanten Arbeitsplatz mit vielfältigen 
Perspektiven. Die wesentlichen, die Arbeit des 
Steuerberaters unterstützenden Aufgaben sind:
–	Erstellen der Finanzbuchführungen
–	Erledigen der Lohn- und Gehalts- 
	 abrechnungen
–	Vorbereiten von Jahresabschlüssen
–	Bearbeiten von Steuererklärungen
–	Prüfen von Steuerbescheiden
–	Auskunft erteilen an Mandanten

Nach drei Jahren Berufstätigkeit als Steuerfach-
angestellte/r kann die Fortbildungsprüfung 
zum/zur Steuerfachwirt/in abgelegt werden. 
Nach insgesamt sieben Jahren Berufserfahrung 
auf dem Gebiet des Steuerwesens sowie über-
durchschnittlichem Fachwissen bestehen reelle  
Chancen, die anspruchsvolle Steuerberater-
prüfung erfolgreich abzulegen. 

Nachwuchs an 
die Steuer!

Die Steuerberaterkammer Nürn-
berg ist eine berufsständische 

Selbstverwaltungsorganisation in der 
Rechtsform der Körperschaft des  
öffentlichen Rechts. Alle freien  
Steuerberater und Steuerberatungs-
gesellschaften im zugehörigen Bezirk 
sind Mitglieder der Kammer. 

Für zukünftige Auszubildende  
besonders wichtig: Die Kammer 
verwaltet die Ausbildung und Prüfung 
zum/zur Steuerfachangestellten und 
nimmt die Fortbildungsprüfung zum/
zur Steuerfachwirt/in ab.

Im Internet finden Sie unter  
www.stbk-nuernberg.de die Ausbil-
dungs- und Praktikumsbörse. Neben 
vielen nützlichen Informationen kön-
nen Sie hier aktuelle Ausbildungsplatz-
angebote in Ihrer Region finden oder 
ein eigenes Stellengesuch aufgeben.

1 Chancen im Rheinland

TARGOBANK

Online-Bewerbung unter:
www.targobank.de/karriere

Bitte bewerben Sie sich mit Ihren vollständigen 
Unterlagen inklusive Anschreiben, Lebenslauf 
und Zeugnissen (Dateigröße max. 1 MB, Datei-
formate:  doc, jpg, png oder pdf).

Ansprechpartnerin:
Nathalie Schauch 
Tel: (02 11) 89 84 12 73

Die TARGOBANK beschäftigt in 
Deutschland 6.600 Mitarbeiter 

an rund 335 Standorten. Seit Dezem-
ber 2008 gehört die TARGOBANK 
zur französischen Crédit Mutuel -Ban-
kengruppe. Die Crédit Mutuel ist mit 
über 5.619 Standorten und knapp 
65.545 Mitarbeitern die zweitgrößte 
Privatkundenbank Frankreichs.

Bei der TARGOBANK verglühen 
Geistesblitze nicht in der Hierarchie, 
sondern werden schnell und effizient 
umgesetzt. Dabei spielt es keine Rolle, 
ob sie vom Filialleiter kommen oder 
vom Azubi im ersten Ausbildungsjahr. 
Dementsprechend groß ist der Spiel-
raum für eigene Ideen und eigenver-
antwortlich durchgeführte Projekte. 
Das geht sogar so weit, dass unsere 
Auszubildenden für zwei Wochen 
unter Anleitung eine Filiale überneh-
men. Vielleicht ist das ja der Grund, 
warum 92,5% unserer Azubis sagen: 
Ja, hier würde ich meine Ausbildung 
noch mal machen.
 

Starten auch Sie Ihre Karriere bei uns 
und bewerben Sie sich online unter 
www.TARGOBANK.de/karriere 

Ausbildung:
· Bankkaufleute**/*** (bundesweit)

· Bürokaufleute**/*** (Duisburg) 

· Fachinformatiker**/*** (Duisburg)

Duales Studium:

· Bachelor of Arts (B.A.) Bank/Vertrieb***

 Praxis:  TARGOBANK
 Studium:  Duale Hochschule Mannheim oder 
  Duale Hochschule Mosbach

TARGOBANK.indd   1 23.11.2009   11:25:03 Uhr
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Techniker Krankenkasse
Bahnhofstraße 11
90402 Nürnberg

Tel.: (09 11) 587-28 52
Fax: (09 11) 587-21 01

Ansprechpartnerin: 
Astrid Simonis
E-Mail: Astrid.Simonis@tk-online.de

Internet: www.tk-online.de/jobs

Beschäftigte: über 11.500

Ausbildung (bundesweit):
Kaufleute im Gesundheitswesen***  
Sozialversicherungsfachangestellte***

Duales Studium (nur in Hamburg):
Bachelor of Science in Wirtschaftsinformatik***
(in Kooperation mit der Nordakademie)

Weitere Ausbildungsmöglichkeiten finden Sie 
unter www.tk-online.de/jobs

Hochschulabsolventen: 
Wirtschaftswissenschaftler  
(Wirtschafts-)Informatiker 
Juristen
Gesundheitswissenschaftler
weitere Studienrichtungen 

Weitere Informationen finden Sie 
unter www.tk-online.de/jobs

Praktika:
Studenten diverser Fachrichtungen 

Abschlussarbeiten:
Themen nach Bedarf und Absprache

Unser Leitbild ist es, die modernste 
und leistungsfähigste Kranken-

kasse Deutschlands zu sein. Wenn Sie 
daran mitarbeiten wollen, dann ent-
scheiden Sie sich für etwas Gutes – eine 
Ausbildung bei der TK. Wir möchten 
uns vorstellen, damit Sie sich vorstellen 
können, sich bei uns vorzustellen. Für 
eine der spannenden Optionen, die sich 
Ihnen im Rahmen der Ausbildung bei 
der TK bieten.

Um 7,3 Millionen 
Versicherten die 
bestmögliche me-
dizinische Versor-
gung und einen op-
timalen Service zu 
garantieren, brau-
chen wir die besten 
Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter. An 
über 200 Standor-
ten in Deutschland 
arbeiten momen-
tan rund 11.500 
Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter 
mit ganzem Einsatz 
und Herzen daran, 
ihr Bestes für unse-

Sehen Sie sich hier? Dann 
herzlich willkommen 
bei der Techniker 
Krankenkasse (TK)

re Versicherten zu geben und somit dafür zu sorgen, dass die TK Deutschlands 
beste Krankenkasse – lt. Focus-Money (Ausgabe 47/2009) – bleibt. In zahlreichen 
Ausbildungsberufen, Programmen und 
Weiterbildungsmaßnahmen machen wir 
unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
für ihren täglichen Einsatz fit. Besonders 
stolz sind wir darauf, dass wir 2009 als 
Deutschlands bester Arbeitgeber ausge-
zeichnet wurden (Quelle: Great Place to 
Work 2009). Denn nur zufriedene Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter können für 
zufriedene Kunden sorgen.

Ausbildungsberufe bei der 
Techniker Krankenkasse

Kaufmann/Kauffrau im 
Gesundheitswesen
In der dreijährigen Ausbildung erwerben 
Sie umfangreiche Kenntnisse im Bereich des 
Gesundheitswesens. Sie planen und organi-
sieren Dienstleistungen und Geschäftspro-
zesse in unterschiedlichen Arbeitsbereichen. 
Sie wenden sozial- und gesundheitsrecht-
liche Regelungen an, informieren und 
betreuen unsere Kunden und beobachten 
das Marktgeschehen im Gesundheitssektor.

Sozialversicherungsfachangestellte/r
In der dreijährigen Ausbildung erwerben 
Sie fundierte Kenntnisse zur Sozialversiche-
rung mit dem Schwerpunkt Kranken- und 
Pflegeversicherung. Sie beurteilen Versiche-
rungsverhältnisse, beraten unsere Kunden 
in allen leistungsrechtlichen Fragen, wie 
Gesundheitsvorsorge und Rehabilitation 
und treffen abschließende Entscheidungen.

CIHH_171209.indd   146-147 18.12.09   10:01
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Schüler gründen 
Unternehmen!

Wirtschaftsjunioren Erlangen e.V.
Henkestraße 91 (IZMP/1. Stock Finger 6)
91052 Erlangen

Tel.: (091 31) 260 96
Fax: (091 31) 260 95
www.wj-erlangen.de

Ansprechpartner: Stefan Schraner
E-Mail: stefan.schraner@wjbayern.de

Die Wirtschaftsjunioren Bayern sind Teil der 
Wirtschaftsjunioren Deutschland (WJD), die 
mit mehr als 10.000 aktiven Mitgliedern aus allen 
Bereichen der Wirtschaft den größten deutschen 
Verband von Unternehmern und Führungskräften 
unter 40 Jahren bilden.

Wir alle haben hohe Ansprüche 
an unser Leben und somit auch 

an unsere Arbeit. Spaß soll sie machen, 
Selbstbestätigung bringen, und natür-
lich wollen wir auch angemessenes 
Geld verdienen. Eine grundsätzliche 
Überlegung zum Thema Beruf ist si-
cher, ob Du gerne weisungsgebunden 
oder weisungsungebunden arbeiten 
möchtest. Diese Wahlmöglichkeit 
kommt vielen gar nicht in den Sinn, 
dabei gibt es reichliche Beispiele von 
jungen Menschen, die sich schon früh 
erfolgreich selbstständig gemacht ha-
ben. Nach den Grundsätzen des ehrba-
ren Unternehmertums sind nicht nur 
berufliche Ziele erreichbar, sondern 
auch private. Mit Entscheidungsfreude 
und Eigenverantwortung lässt sich ge-
rade in jungen Jahren der Grundstein 
für eine erfolgreiche Zukunft legen.
Wir, die Wirtschaftsjunioren, unter-
stützen Euch dabei! Wir coachen inte-
ressierte Schüler und beraten Euch in 
allen Phasen der Planung. Aber nicht 
nur das: Ihr bekommt Unterstützung 
bei der Erstellung des Businessplans 
und bei der Finanzierungsorganisation. 
Darüber hinaus haben wir viele Partner 
in der Region und stellen ein breites 
Netzwerk bereit.

79

Verband Deutscher Reeder 
Esplanade 6
20354 Hamburg
Postfach: 30 55 80
20317 Hamburg 

Tel.: (040) 35 09 7-0
Fax: (040) 35 09 7-211 
E-Mail: berufe.see@reederverband.de 
Internet: www.reederverband.de

Hauptgeschäftsführer:
Dr. iur. Hans-Heinrich Nöll

Ansprechpartnerin für Interessenten:
Alexandra Pohl
(Bordpersonal und Ausbildung)
E-Mail: berufe.see@reederverband.de 

Berufe zur See:
Schiffsmechaniker/in*/**/***
Schiffsbetriebstechnische/r Assistent/in SBTA**
Technische/r Schiffsoffizier/in***
Nautische/r Schiffsoffizier/in und Kapitän/in***
Kapitän/in***

Schiffspraktikum:
Zur Orientierung über die Berufe in der See-
schifffahrt ist ein Schiffspraktikum sinnvoll. 
Reedereien besetzen ihre Ausbildungsplätze be-
vorzugt mit ehemaligen Schiffspraktikanten, von 
deren persönlicher und beruflicher Eignung sie 
sich überzeugen konnten. Die spätere Ausbildung 
dieses Personenkreises verringert das Risiko des 
Berufsabbruchs. 

Eine Karriere in der Seeschifffahrt 
eröffnet vielfältige Möglichkeiten in 

einem faszinierenden Berufsfeld – für Män-
ner und Frauen. Für Haupt- und Real-
schüler/innen – aber auch für Abiturienten 
und Schüler/innen mit FH-Reife – beginnt 
die Karriere zur See über den Ausbildungs-
beruf Schiffsmechaniker/in, der seemänni-
sche und technisch-handwerkliche Arbeiten 
an Bord umfasst. Mit dem Schiffsmecha-
nikerbrief in der Tasche kann die nächste 
Anlaufstelle der Ausbildung eine Fach- oder 
Fachhochschule sein. Die Ausbildung an 
einer Fachschule zielt darauf ab, Fachkräf-
te mit beruflicher Erfahrung zu befähigen, 
Aufgaben in einer höheren Funktionsebene 
zu übernehmen. Nach der Ausbildung an 
seefahrtbezogenen Fachschulen erhält der 
Absolvent sein Befähigungszeugnis zum/-r 
Nautischen oder Technischen Wachoffizier/
in. Für Abiturienten und Schüler/innen 
mit FH-Reife besteht zudem die Möglich-
keit, direkt ein Studium an einer Fachhoch-
schule für Nautik oder Schiffsbetriebstech-
nik zu beginnen, um neben dem Befähi-
gungszeugnis Nautische/r oder Technische/r 
Wachoffizier/in zusätzlich den Bachelor zu 
erhalten. Die Studenten müssen auch eine 
berufspraktische Ausbildung nachweisen. 
Diese wird z.B. durch zwei Praxissemester 
im Rahmen des FH-Studiums vermittelt.

Karriere zur See

njUE_201009.indd   79 20.10.09   14:05
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Atlas Sprachschule 
Staatlich anerkannte Berufsfachschule 
für Fremdsprachenberufe e. V.
Eilgutstr. 10
90443 Nürnberg

Tel.: (09 11) 230 71 20
Fax: (09 11) 214 80 58
Internet: www.atlas-schule.de

Ansprechpartner:	Herr Jürgen Fischer 	
	 Frau Gabriele Cerbin

E-Mail: atlas@sabel.de	

Ausbildung:

Staatlich geprüfte/r  
Fremdsprachenkorrespondent/in**/***

Sabel Berufsfachschule für 
kaufmännische Assistenten Nürnberg 
(staatlich anerkannt)
Eilgutstr. 10
90443 Nürnberg

Tel.: (09 11) 23 07 10
Fax: (09 11) 214 80 58
Internet: www.sabel.de

Ansprechpartnerin: Frau Lilly Meißner
E-Mail: info@sabel.de

Ausbildung:

Staatlich geprüfte/r  
kaufmännische/r Assistent/in**/***

Das Arbeitsumfeld der Fremdspra-
chenkorrespondenten ist breit 

gefächert und das auf internationaler 
Ebene. Die Tätigkeitsgebiete reichen 
über den Sektor der Wirtschaft hinaus 
u. a. von der Tourismusbranche bis hin 
zu international tätigen Anwaltskanz-
leien. Fachkräfte mit einer Ausbildung 
in mehreren Fremdsprachen inklusive 
dem souveränen Umgang mit den mo-
dernen Medien haben momentan gute 
Einstellungschancen.

FIT - im Vertrieb, Rechnungswesen, 
Einkauf, Personalwesen und in der 

Datenverarbeitung (IT-Anwendungen 
und IT-Systeme) - das macht die Aus-
bildung zum/zur staatlich geprüften 
kaufmännischen Assistenten/-in. 

Durch ein Pflichtpraktikum und 
mehrere Projektarbeiten werden Sie 
hier in Theorie und Praxis für den Be-
ruf fachlich hoch qualifiziert.

Teil III:

Berufsfachschulen

von A-Z

Heiko Thurner arbeitet als freier 
Trainer und Erlebnispädagoge. 

Auf der Chancen-Messe in Franken 
am 6./7. Juli 2010 wird er in kleinen 
Übungen Ihren Teamgeist fordern und 
Ihr Kommunikationsverhalten trainie-
ren. Sie bekommen persönliche Tipps 
zur Selbstwahrnehmung und zu Bewer-
bungsgesprächen sowie Assessment-
Centern

Ein Schwerpunkt seiner Tätigkeit 
ist die Begleitung von Schülern und 
Auszubildenden im Übergang von 
Schule zu Beruf. Hierbei beginnt sein 
coaching an der Schule mit Persönlich- 
keitsbildung, geht über die Bewerbungs- 
vorbereitung und endet im Bewer-
bungstraining und der Bewerbungs-
vorbereitung. Auszubildende in der 
Ausbildung zu begleiten und auch noch 
in Ihrer Arbeitsrealität in der Firma  
Spuren zu hinterlassen, sind seine Ziele. 

Heiko Thurner
Trainer - Erlebnispädagoge (ZQ)
Bauerngasse 29 / Rückgebäude
90443 Nürnberg

Tel.: (09 11) 37 66 26-222
Fax: (09 11) 37 66 26-100

Mobil: (01 51) 22 67 19 47

E-Mail: dialog@ht-training.de
Internet: www.ht-training.de



50Chancen in Franken 51 Chancen in Franken

Ergotherapeuten helfen Menschen 
jeden Alters bei krankheits-, al-

ters- oder behinderungsbedingten 
Einschränkungen der Motorik (Bewe-
gungsfähigkeit) und Sensorik (Sinnes-
wahrnehmung) sowie bei psychisch-
funktionellen Einschränkungen. Auch 
bei drohenden Schädigungen hilft 
Ergotherapie mit präventiven Maß-
nahmen. Damit die Betroffenen ihren 
Lebensalltag besser meistern können, 
werden gezielt Alltagshandlungen 
durch handwerklich-gestalterische 
Techniken trainiert.

An unserer modern ausgestatteten 
Schule führen Sie engagierte Lehrteams 
in der dreijährigen Vollzeit-Ausbildung 
zum Staatsexamen. 

bfz Erlangen - Berufsfachschule für  
Logopädie Herzogenaurach
Erlanger Straße 58
91074 Herzogenaurach

Ansprechpartner: Martina Speelmann / Luljete 
Malushaj

Tel.: (091 32) 74 17 90
Fax: (091 32) 74 17 990

E-Mail: logoschule@er.bfz.de
Internet: www.logoschule.er.bfz.de

Ausbildung:

Logopäde/in*/**/***

bfz Erlangen - Berufsfachschule für  
Ergotherapie Erlangen
Nägelsbachstraße 25 a
91052 Erlangen

Ansprechpartner: Ralf Dippold / Maren 
Quabius

Tel.: (091 31) 89 54 54
Fax: (091 31) 89 54 50

E-Mail: ergo@er.bfz.de
Internet: www.ergoschule.er.bfz.de

Ausbildung:

Ergotherapeut/in*/**/***

Logopäden behandeln Menschen 
aller Altersgruppen mit Sprach-, 

Sprech-, Stimm- und Schluck-
störungen. Logopäden erstellen 
die Diagnose und Therapieplanung 
eigenverantwortlich und führen die  
Therapie und Beratung von Patienten 
und deren Angehörigen durch.

Kompetente Lehrkräfte, ein hoher 
Praxisanteil sowie die ganzheitliche  
Begleitung unserer Schüler/innen ga-
rantieren eine hohe Ausbildungsquali-
tät und schaffen erstklassige Referenzen 
für Ihren zukünftigen Arbeitgeber.

Unsere moderne Schule wurde 
1999 durch die bfz gGmbH gegrün-
det und stellt jährlich 20 Ausbildungs-
plätze zur Verfügung.

Berufliche Fortbildungs-
zentren der Bayerischen 
Wirtschaft (bfz) gGmbH

47 Chancen in der Region

Berufsfachschule für Krankenpflege 
der Schwesternschaft Nürnberg vom 
BRK e.V.
Berliner Platz 16
90489 Nürnberg

Tel.: (09 11) 58 60 5-28
Fax: (09 11) 58 60 5-84
Internet: www.schwesternschaft-nuernberg.de

Ansprechpartnerin: Frau Karin Radke

E-Mail: krankenpflegeschule@schwesternschaft-
nuernberg.de

Ausbildung:

Gesundheits- und Krankenpfleger/in*/**/***

Gesundheits- und Krankenpfleger/in + Erwerb 
der Fachhochschulreife**/***

Duales Studium:

Ab dem WS 2010/11: Dualer Studiengang Pfle-
ge*** (in Kooperation mit der Evangelischen 
Fachhochschule Nürnberg)

Eine starke 
Gemeinschaft

Das Ziel unserer Berufsfachschule 
für Krankenpflege ist es, nach 

den neuesten pflegewissenschaftli-
chen, medizinischen und weiteren be-
zugswissenschaftlichen Erkenntnissen 
aufgeschlossenen, jungen Menschen 
fachliche, personale, soziale und me-
thodische Kompetenzen zu vermit-
teln, um in der Pflege professionell 
tätig werden zu können. Wir fördern 
und fordern bei unseren Schülerinnen 
und Schülern Selbstständigkeit beim 
Kenntniserwerb sowie Eigenverant-
wortlichkeit bei der Umsetzung des 
Erlernten. Unsere Schule bietet ab-
wechslungsreichen Unterricht auf ho-
hem Niveau und individuelle persönli-
che Begleitung im schulischen Bereich 
sowie in der Praxis. 

Lerneifrige und interessierte 
Bewerberinnen und Bewerber mit 
mittlerem Schulabschluss haben die 
Möglichkeit während der dreijährigen 
Ausbildung zum Gesundheits- und 
Krankenpfleger sowohl den Berufs-
abschluss als auch die Fachhochschul-
reife zu erwerben.Dies gelingt durch 
zusätzlichen Unterricht in den Fä-
chern Deutsch, Englisch und Mathe-
matik an unserer Berufsfachschule für         
Krankenpflege.

Nürnberg2010.indd   47 16.12.09   13:54



52Chancen in Franken 53 Chancen in Franken

Erfolgsfaktor

Euro-Schulen für Wirtschaft und 
Fremdsprachen gGmbH
Karl-Grillenberger-Str. 3
90403 Nürnberg

Tel.: (09 11) 287 47 70
Fax: (09 11) 287 47 71
www.nuernberg.eso-berufsfachschulen.de

Ansprechpartnerin: Mechthild Ottmann

E-Mail: 
ottmann.mechthild@bfs.nuernberg.eso.de

Ausbildung:

Staatlich geprüfte/r 
Fremdsprachenkorrespondent/in**/***

Staatlich geprüfte/r  
Eurokorrespondent/in**/***

Staatlich geprüfte/r  
Euro-Management-Assistent/in**/***

Staatlich geprüfte/r kaufmännische/r 
Assistent/in - Fachrichtung 
Informationsverarbeitung**/***

Die Kenntnis von Fremdsprachen 
ist heute der Schlüssel für vie-

le berufliche Möglichkeiten und ein 
entscheidender Aspekt bei der Stellen-
besetzung in Wirtschaft und Verwal-
tung. Sowohl für kleine und mittlere 
als auch für große Industrie-, Handels- 
und Dienstleistungsunternehmen gilt 
es, in einer immer komplexeren Welt 
die bisherige Stellung zu sichern und 
zusätzliche Märkte im Ausland zu  
erschließen.

Als Fremdsprachenkorrespondent/
in können Sie Länder- und Sprach-
grenzen überschreiten und damit Ver-
bindungen zwischen unterschiedlichen 
Kulturen herstellen.

Die Berufsfachschule bereitet Sie 
schon heute auf eine erfolgreiche  
Zukunft in der Wirtschaft von morgen 
vor.

Durch die während der Ausbildung 
erworbene Sprach- und Fachkompe-
tenz sowie die umfassenden kommu-
nika-tiven und sozialen Fertigkeiten 
werden Sie weltweit in allen Bereichen 
der Wirtschaft und Verwaltung arbei-
ten können.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewer-
bung!

E S O
Euro-Schulen�Hannover

Euro-Schulen-Organisation

Institut für Fremdsprachen und 
Auslandskunde bei der 
Universität Erlangen
Hindenburgstr. 42
91054 Erlangen

Tel.: (091 31) 812 93 30
Fax: (091 31) 271 75
Internet: www.ifa.uni-erlangen.de

Ansprechpartner: Frank Gillard
E-Mail: ifa@ve.uni-erlangen.de

Ausbildung:

staatlich geprüfte/r 
Fremdsprachenkorrespondent/in**/***

staatlich geprüfte/r 
Eurokorrespondent/in (Voraussetzung: Ausbil-
dung zum/-r staatlich geprüften Fremdsprachen-
korrespondent/in)

staatlich geprüfte/r  
Übersetzer/in / Dolmetscher/in*** (Vorausset-
zung: allgemeine Hochschulreife oder Ausbildung 
zum/-r staatlich geprüften Fremdsprachenkorres-
pondent/in)

Fremdsprachenberufe – 
zunehmend gefragt 

Viele junge Leute sind nach ihrem 
Schulabschluss unsicher, wie sie 

ihre Zukunft gestalten können. Die 
Angst vor einer Fehlentscheidung ist 
groß. Doch es gibt eine einfache Faust-
regel: Eine Ausbildung, die auf einen 
Dienstleistungsberuf vorbereitet, hat 
immer Zukunft. Denn menschliche  
Tätigkeit lässt sich nicht durch Maschinen 
ersetzen. Dies gilt besonders für kreative 
Tätigkeiten, wie zum Beispiel eine  
Tätigkeit im Fremdsprachenbereich.

Bedingt durch die zunehmende 
internationale Verflechtung steigt der 
Bedarf an professionell in Fremd- 
sprachen Ausgebildeten ständig an. 
Wo werden solche Sprachmittler 
mit einschlägigen Fachkenntnissen  
gebraucht? In zahlreichen Branchen, 
wie zum Beispiel Industrie, Handel, 
Fremdenverkehr, bei Banken, Ver-
sicherungen, Speditionen, Medien, 
Konsulaten, in Anwalts- und Patentan-
waltskanzleien und in vielen sonstigen 
Dienstleistungsunternehmen.

INSTITUT FÜR FREMDSPRACHEN UND AUSLANDSKUNDE 
bei der Universität Erlangen-Nürnberg
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Nürnberger Fremdsprachenschule - 
Staatlich anerkannte Berufsfachschule
für Fremdsprachenberufe
gemeinnütziger Schulverein e.V. 
Marientorgraben 13
90402 Nürnberg

Tel.: (09 11) 22 61 70
Fax: (09 11) 24 15 95
Internet: 
www.nuernberger-fremdsprachenschule.de

Ansprechpartner: 	 Maria M. Lankes 
	 Eva O. Klaußner 
E-Mail: sekretariat@nuernberger-fremdspra-
chenschule.de

Ausbildung:

Staatlich anerkannte/r Fremdsprachenkorres-
pondent/in zwei- und dreisprachig**/***

Sprachen: 

Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch, 
Chinesisch

In einer zunehmend globalisierten 
Welt spielt die Kommunikation 

über Ländergrenzen hinweg eine immer 
größere Rolle. Insbesondere in unserer 
exportorientierten Wirtschaft steigt der 
Bedarf an Fremdsprachenkorrespon-
denten in allen Bereichen.

Die NFS bildet seit über 50 Jahren 
Staatlich anerkannte Fremdsprachen-
korrespondenten aus und hat diese 
Ausbildung maßgeblich geprägt und 
weiterentwickelt. Die NFS bietet neben 
der 2-sprachigen Ausbildung - mit Eng-
lisch oder Französisch als Hauptsprache 
- einmalig im gesamten deutschspra-
chigen Raum eine Ausbildung in drei 
Sprachen gleichzeitig an. In allen fünf 
angebotenen Sprachen unterrichten bei 
uns „Native Speakers“.

Die NFS vermittelt ihren Schülern 
fundiertes Fachwissen sowie kommuni-
kative und soziale Fachkompetenz und 
legt besonderen Wert auf die persönli-
che Betreuung jedes einzelnen Schülers. 

Sie sind mit unserer soliden Aus-
bildung für eine interessante und 
chancenreiche Zukunft bis hinein in 
die Führungsetagen gerüstet.Wir laden 
Sie herzlich zu unserem unverbindli-
chen Probeunterricht ein und freuen 
uns auf Sie!

Fremdsprachen - eine 
Voraussetzung für 
erfolgreiche KarrierenNÜRNBERGER 

FREMDSPRACHEN
SCHULE

50 Jahre NFS

nuernberger-fremdsprachenschule.deBerufs- u. Studienbasar
Melanchthon-Gymnasium – u. Städt. Wirtschaftsschule

Ausbildung zum/zur
2-Sprachen-Korrespondent/in
2-Sprachen-Korrespondent/in

10.u.1
1.3.06
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SRH Hotel Akademie Dresden
Georgenstraße 7
01097 Dresden
Tel.: (03 51) 40 76 17 20
Fax: (03 51) 40 76 17 30

E-Mail:  info@hotel-akademie.com
Internet: www.hotel-akademie.com

Ausbildung:
Staatlich geprüfte/r Assistent/in für
Hotelmanagement in 3 Jahren***

Kombination aus 
Studium und Berufsausbildung/
Double Degree:
Assistent/in + Bachelor of Arts mit
Spezialisierung z.B. 
Hotel & Tourism Management in nur 4 Jahren

Weiterbildung:
Staatlich geprüfte/r Betriebswirt/in für das 
Hotel- und Gaststättengewerbe
Vollzeit oder berufsbegleitend

Karriere startet hier

Sie fühlen sich zu einer Karriere in 
der Hotelbranche berufen, haben 

Freude am Umgang mit Menschen 
und sind erst zufrieden, wenn sich Ihre  
Gäste hundertprozentig wohlfühlen?

Dann sind wir der passende 
Partner für Ausbildung, Studium 
oder Weiterbildung im modernen  
Hotelmanagement. Dort eröffnen sich  
Ihnen reizvolle Perspektiven – etwa im 
Marketing, in der Gästebetreuung oder 
im Food-and-Beverage-Management. 
Ihre persönlichen Stärken ergänzen 
wir mit dem nötigen Fachwissen und 
dem erforderlichen praktischen Know-
how und bieten Ihnen Internationalität 
durch Kooperationen mit Partnerschu-
len und First-Class-Hotels weltweit. 
Insbesondere mit dem Double Degree 
erhalten zukünftige Führungskräfte 
die Chance, Ausbildung und Studium 
schnell und effizient miteinander zu 
kombinieren. Das betriebswirtschaft-
liche Studium zum Bachelor of Arts 
ist international anerkannt und kann 
u.a. mit der Spezialisierung Hotel &  
Tourism Management gewählt werden. 
Gern unterstützen wir Sie in Ihren Zu-
kunftsplänen und öffnen Ihnen die 
Tür zur internationalen First-Class-
Hotellerie.
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Teil IV:

Akademien und 
Hochschulen

von A-Z

108 

Ideale Bedingungen zum Studieren 

Immer wieder bescheinigen Rankings 
die hohe Qualität der Lehre an der 

über 500 Jahre alten Universität. Die 
Studierenden schätzen die familiäre 
Atmosphäre; intensive Kontakte zu 
den Professoren sind die Regel. Die 
gut ausgestatteten Bibliotheken haben 
selbst sonntags bis Mitternacht geöff-
net. Ihre Freizeit verbringen unsere 
Studenten am liebsten dort, wo andere 
Urlaub machen, am Strand. Rund 50 
verschiedene Studienfächer stehen in 
Theologie und Geisteswissenschaften, 
Jura und Wirtschaftswissenschaften, 
Naturwissenschaften und Medizin zur 
Auswahl.

Wer bin ich? Was kann ich?
Was will ich?
Wer vor der ersten Vorlesung weiß, 
ob sein Traumstudienfach auch den 
eigenen Neigungen und Fähigkeiten 
entspricht, wird den Studienbeginn 
als freudigen Start in einen neuen Le-
bensabschnitt erleben. Der Verbund 
Norddeutscher Universitäten bietet im 
Internet einen Test an. Studieninteres-
sierte können in dem 90-minütigen In-
ternettest ihre Eignungen selbst prüfen.
www.selfassessment.uni-nordverbund.de

Ernst-Moritz-Arndt-
Universität Greifswald 
Domstraße 11 · 17487 Greifswald
Telefon 03834 86-0
pressestelle@uni-greifswald.de
www.uni-greifswald.de

Zentrale Studienberatung
Rubenowstraße 2 · 17487 Greifswald
Telefon 03834 86-1293
zsb@uni-greifswald.de

Kontaktstelle Schulen/Marketing
Domstraße 11 · 17487 Greifswald
Telefon 03834 86-1150
pressestelle@uni-greifswald.de

 Das Hauptgebäude der Uni Greifswald

Fakultäten
• Theologische Fakultät
• Rechts- und Staatswissenschaftliche Fakultät
 (Jura, Betriebswirtschaftslehre)
• Medizinische Fakultät 
 (Medizin, Zahnmedizin)
• Philosophische Fakultät
 (Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaften)
• Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fakultät
 (Naturwissenschaften, Informatik)

Spaß beim Studienstart

TB nj HRO 10_091230.indd   108 30.12.09   15:59
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Fachhochschule Jena
Carl-Zeiss-Promenade 2
07745 Jena
Zentrale Studienberatung
E-Mail: studienberatung@fh-jena.de
Internet: www.fh-jena.de

Bachelor-Studium:
Augenoptik/Optometrie 
Biotechnologie
Business Administration/Betriebswirtschaft
Elektrotechnik/ Automatisierungstechnik
Feinwerktechnik/Precision Engineering
Kommunikations- und Medientechnik
Laser- und Optotechnologien
Maschinenbau
Mechatronik 
Medizintechnik
Pflege/Pflegeleitung - Fernstudiengang 
Photovoltaik- und Halbleitertechnologie
Physikalische Technik
Prozessintegrierter Umweltschutz
Soziale Arbeit 
Technische Informatik
Werkstofftechnik
Wirtschaftsingenieurwesen (Industrie)
Wirtschaftsingenieurwesen (Informationstech.)
Wirtschaftsingenieurwesen StudiumPlus 
Master-Studium:
General Management
Laser- und Optotechnologien 
Maschinenbau 
Mechatronik
Medizintechnik
Miniaturisierte Biotechnologie
Optometrie/Vision Science
Pflegewissenschaft/Pflegemanagement 
Pharma-Biotechnologie
Scientific Instrumentation
Soziale Arbeit
Systemdesign
Werkstofftechnik/Materials Engineering
Wirtschaftsingenieurwesen

Sie finden uns in der Mitte Europas: 
Jena liegt in Thüringen, dem „grü-

nen Herzen“ Deutschlands. Die tradi-
tionsreiche alte Universitätsstadt ist ein 
bekanntes Zentrum der Hochtechno-
logie und liegt in einer unverwechsel-
baren, zauberhaften Landschaft.

Die Fachhochschule Jena ruht auf 
drei Ausbildungssäulen: den Ingenieur-
wissenschaften, der Betriebswirtschaft 
und den Sozialwissenschaften.

Aktuell bietet die FH Jena in den 
acht Fachbereichen 34 attraktive Studi-
enprogramme an. Die Umstellung auf 
die Bachelor- und Masterabschlüsse ist 
mit der erfolgreichen Akkreditierung 
aller Direktstudiengänge der FH Jena 
seit Jahresbeginn 2007 vollzogen. Das 
ist Thüringenweit bislang einmalig.

Die Internationalität an der FH 
Jena ist gekennzeichnet durch die in-
ternationalen Beziehungen zu 106 
Partnerhochschulen, welche sich auf 
den ganzen Globus erstrecken und 
bei Interesse einen Studien- oder For-
schungsaufenthalt im Ausland ermög-
lichen. Die kurzen Studienzeiten und 
eine praxisorientierte Ausrichtung des 
Studiums ergänzen in sinnvoller Weise 
die Ausbildung an Universitäten und 
Technischen Hochschulen. 

Regional – national – 
international

Chancen in Mitteldeutschland
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Frankfurt School of Finance & Management
Sonnemannstr. 9–11
60314 Frankfurt
Internet: www.frankfurt-school.de

Studienbetreuung und -beratung:

Matthias Memmel
Tel.: (069) 154 008-154
Fax: (069) 154 008-4154
E-Mail: m.memmel@frankfurt-school.de

Studium in der 
Finanzmetropole Frankfurt 
am Main

Die Frankfurt School of Finance & 
Management hat als eine der er-

sten Hochschulen Deutschlands schon 
im Jahr 2000 konsequent auf das Bache-
lor-Master-Promotion-System umgestellt 
und zählt somit zu den Universitäten, 
welche die größte Erfahrung mit dem 
neuen Standard der Zukunft hat.

Alle Studiengänge sind durch unsere 
einzigartige Kombination von Faktoren 
gekennzeichnet: Zuerst die akademische 
Qualität der Lehre und Forschung. 
Dann die Praxisnähe des Studiums 
durch einen permanenten Austausch 
zwischen Theorie und Praxis. Und 
schließlich die Internationalität, welche 
sich z. B. durch die Lehre von Dozenten 
der zahlreichen ausländischen Partner-
hochschulen zeigt. Um Aktualität und 
Praxisbezug ihrer Programme zu gewähr-
leisten, pflegt die private Hochschule ei-
nen intensiven Austausch mit der Finanz-
wirtschaft. Die Bachelor-Studiengänge 
zeichnen sich durch engen Praxisbezug, 
anspruchsvolle Lehrinhalte und eine aus-
gezeichnete Betreuung der Studierenden 
aus. Hinzu kommt die internationa-
le Ausrichtung durch Integration von 
Sprachkursen und Auslandssemestern, 
die Studierende auf Karrieren in einer 
globalisierten Wirtschaft vorbereitet.

Bachelor-Studiengänge:
Betriebswirtschaftslehre (B.Sc.)
Internationale Betriebswirtschaftslehre (B.Sc.)
Wirtschaftsinformatik (B.Sc.)
Management, Philosophy & Economics (B.Sc.)
Management & Financial Markets (B.Sc.)
BWL in Kooperation mit KPMG (B.Sc.)

Masterstudiengänge:
Master of Finance (M.Sc.) 
Master of Quantitative Finance (M.Sc.)
Master in Risk Management & Regulation (M.Sc.)
Master of International Business (M.A.)
Master of Merger & Acquisitions (M.A.)
Master of International Business & 
Tax Law (LL.M.)
MBA International Hospital & Healthcare 
Management (MBA)MBA in Finance (Moscow)

Doktoranden-Programm:
Sie haben Ihr Master-Studium mit exzellentem
Erfolg abgeschlossen und möchten Ihre
finanzwissenschaftlichen Kenntnisse nun noch
vertiefen? Dann bieten Ihnen die Doktoranden-
programme der Frankfurt School of Finance & 
Management spannende Herausforderungen.

Chancen in der Region Rhein-Main

Frankfurt School Franken_2010.indd   3 05.01.2010   14:50:02 Uhr
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Die Studierenden an der FOM kombinieren 7-semestriges Bachelor-Studium mit 
ihrer Ausbildung im Betrieb: Wochentags abends und samstags studieren sie an 
Hochschulstudienzentren vor Ort, tagsüber erwerben sie Praxiserfahrung und 
betriebliche Qualifikationen. 

FOM: 
Hochschulstudium plus 
Berufseinstieg

Die 1993 gegründete, gemeinnüt-
zige FOM Fachhochschule für 

 Oekonomie & Management wurde 
vom Wissenschaftsrat akkreditiert 
und ist eine von Deutschlands füh-
renden Hochschulen der Wirtschaft. 
An bundesweit 18 Stand orten können 
(Fach-)Abiturienten parallel zu ihrer 
Ausbildung ein Bachelor-Studium ab-
solvieren. Dazu arbeiten sie tagsüber 
im Betrieb und besuchen wochentags 
abends und samstags die Vorlesungen 
an der FOM.

Die Vorteile dieses ausbildungs-
begleitenden Studiums: Nach 2 Jah-
ren haben die Azubis ihren IHK-
Abschluss, nach weiteren 1,5 Jahren 
den inter national anerkannten Ba-
chelor-Abschluss. Darüber hinaus 
erwerben sie in dieser Zeit praktische 
Berufserfahrung und verdienen be-
reits eigenes Geld. Das ist nicht nur 
ein zeitlicher  Vorsprung gegenüber ei-
nem traditionel len Studium, dank der 
Doppelqualifikation aus akademischem 
und betrieblichem Know-how werden 
nahezu alle Azubis vom Arbeitgeber 
gern übernommen. Aus diesem Grund 
kooperieren seit vielen Jahren große 
und mittelständische Unternehmen 
mit der FOM. 

FOM Fachhochschule für Oekonomie & 
Management gemeinnützige GmbH
Hochschulstudienzentrum Nürnberg
c/o City Park Center
Zeltnerstraße 19
90431 Nürnberg

Tel.: (018 01) 81 00 48 
(bundesweit zum City-Tarif)
Fax: (018 01) 81 00 49

E-Mail: studienberatung@fom.de
Internet: www.fom.de

Am Hochschulstudienzentrum Nürnberg 
finden Sie folgendes Studienangebot:

Bachelor-Studiengänge
Bachelor of Arts in den Studienrichtungen
 - Business Administration
 - International Management
 - Steuerrecht
Bachelor of Laws in der Studienrichtung
 - Wirtschaftsrecht 
Bachelor of Science in den Studienrichtungen
 - Wirtschaftsinformatik
 - Wirtschaftsinformatik (Vertiefung 

Web-Engineering)

Master-Studiengänge
Master of Arts in den Studienrichtungen
 - Accounting & Finance
 - Human Resources
 - IT-Management
 - Marketing & Communications
 - Marketing & Sales
Master of Laws in der Studienrichtung
 - Wirtschaftsrecht
Master of Business Administration (MBA)
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Der Startschuss für Ihre Karriere
 
Ein wissenschaftliches Studium ist immer noch die beste 
Basis für ein erfolgreiches Berufsleben. Und weil die Anfor-
derungen an das fachliche Wissen heute immer spezieller 
werden, gibt es an der Universität Erlangen-Nürnberg 140 
Studiengänge in allen erdenklichen Fachrichtungen. 

Besser kann man sich auf die Zukunft nicht vorbereiten. 
 
Mehr Infos erhalten Sie beim Informations- und  
Beratungszentrum für Studiengestaltung und 
Career Service unter 09131/ 85-23333 oder 85-24444 
oder unter ibz@zuv.uni-erlangen.de 
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Die Friedrich-Alexander-Univer-
sität Erlangen-Nürnberg (FAU) 

verfügt über ein Fächerspektrum und 
Studienangebot, das in seiner Vielfalt 
und interdisziplinären Vernetzung 
deutschlandweit einzigartig ist. Mo-
derne und innovative technische und 
naturwissenschaftliche Studiengänge 
sind hier ebenso zuhause wie Wirt-
schaftswissenschaften, Jura, Medizin 
und Geisteswissenschaften. 

Schon während ihrer akademischen 
Ausbildung erhalten die Studierenden 
an der FAU die Möglichkeit, For-
schung auf höchstem Niveau kennen-
zulernen. Sie profitieren dabei von dem 
interdisziplinären, internationalen und 
praxisorientierten Studienangebot einer 
forschungsstarken Universität. 

Die FAU ist mit über 27.000 Stu-
dierenden eine der 20 größten Uni-
versitäten Deutschlands. Ihr hohes 
wissenschaftliches Potential macht sie 
zu einem leistungsfähigen Partner für 
Wirtschaft und Kultur. In intensiver 
Zusammenarbeit mit außeruniversi-
tären Forschungseinrichtungen und der 
Wirtschaft spielt sie eine Vorreiterrolle 
bei der Entwicklung von Konzepten 
und Technologien für die Zukunft.

Friedrich-Alexander-Universität 
Erlangen-Nürnberg 
Schlossplatz 4
91054 Erlangen

Tel.: (091 31) 85-0
Fax: (091 31) 85-221 31

www.uni-erlangen.de

Informations- und Beratungszentrum für Studi-
engestaltung & Career Service (IBZ):
E-Mail: ibz@zuv.uni-erlangen.de

140 Studiengänge aus den Bereichen
Ingenieurwissenschaften 
Naturwissenschaften
Lehramt
Geisteswissenschaften
Wirtschaftswissenschaften
Sozialwissenschaften
Jura
Medizin
7 Elitestudiengänge

Das gesamte Studienangebot unter 
www.uni-erlangen.de/studium/studienangebot

Abschlüsse:
Bachelor, Master, Staatsexamen, Promotion

Und außerdem:
500 Partneruniversitäten in mehr als 60 Ländern 
zwei Fraunhofer-Institute und ein Max-Planck-
Institut
130 internationale Forschungskooperationen

Vielfalt auf höchstem 
Niveau

Entwürfe 09 Kopie.indd   121 22.01.2010   9:08:14 Uhr
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Studienangebot:

Bachelor-Studiengänge:

- Angewandte Chemie
- Architektur
- Bauingenieurwesen
- Betriebswirtschaft
- Design
- Elektrotechnik und Informationstechnik
- Erziehung und Bildung im Lebenslauf 
(beantragt)
- Informatik
- International Business
- International Engineering and Business 
(beantragt)
- Maschinenbau
- Mechatronik/Feinwerktechnik
- Media Engineering
- Medieninformatik
- Medizintechnik (beantragt)
- Soziale Arbeit
- Technikjournalismus
- Verfahrenstechnik und Prozessinformatik
- Versorgungstechnik
- Werkstofftechnik
- Wirtschaftsinformatik

Die Georg-Simon-Ohm-Hochschu-
le Nürnberg – kurz das OHM – 

ist mit 9.000 Studierenden bundesweit 
eine der größten Hochschulen für ange-
wandte Wissenschaften. Die Hochschu-
le ist bekannt für ihr praxisorientiertes 
Studienangebot, intensive Forschungs-
tätigkeit, weltweite Partnerschaften und 
den berühmten Namensgeber.

Das OHM macht… klüger.
Bei mehr als 40 Studiengängen in zwölf 
Fakultäten ist garantiert das richtige Stu-
dium für jeden dabei. 

Das OHM macht… Zukunft. 
Als forschungsintensivste und drittmit-
telstärkste aller bayerischen Hochschulen 
für angewandte Wissenschaften sind wir 
ein wichtiger Innovationsmotor für die 
Metropolregion Nürnberg und pflegen 
hervorragende Kontakte zur Wirtschaft.

Das OHM macht… international.
Auch als „global player“ ist das OHM 
aktiv und hat weltweit über 130 Hoch-
schulpartnerschaften aufgebaut. Dies er-
leichtert den internationalen Austausch, 
wovon auch rund 1.100 ausländische 
Studierenden aus 90 Nationen profi-
tieren.

Georg-Simon-Ohm-Hochschule 
Nürnberg
Keßlerplatz 12
90489 Nürnberg

Tel.: (09 11) 5880-4327, -4328
Fax: (09 11) 5880-8327
Internet: www.ohm-hochschule.de
E-Mail: studienberatung@ohm-hochschule

Hochschule für angewandte 
Wissenschaften Fachhochschule Coburg
Friedrich-Streib-Str. 2
96450 Coburg

Tel.: (095 61) 317 - 0
Fax: (095 61) 317 - 275

Internet: www.hs-coburg.de
www.studium-ins-glueck.de

Ansprechpartnerin: Frau Dr. Kessel
Tel.: (095 61) 317 - 247
E-Mail: studienberatung@hs-coburg.de

Unser Studienangebot umfasst die 
Bereiche:
Technik, Naturwissenschaften und Informatik
Wirtschaft und Versicherung
Soziale Arbeit und Gesundheit
Bauen und Design

Abschlüsse:
Bachelor
Diplom
Master

Praxis inklusive - 
mehr als graue Theorie

Praxisorientiert und forschungsnah 
– so lässt sich das Studium an der 

staatlichen Hochschule Coburg zusam-
menfassen. Alle Bachelor-Studiengänge 
umfassen mindestens sieben Semester, 
inklusive Praxissemester und einer an 
praktischen Fragestellungen orientier-
ten Abschlussarbeit. Die Studierenden 
erwerben so ein breites Grundlagenwis-
sen und knüpfen frühzeitig Kontakte für 
die Zeit nach dem Studium. 

Die Hochschule verfügt über ein 
umfangreiches Netzwerk an nationalen 
und internationalen Unternehmen und 
Einrichtungen. Um Auslandsaufenthalte 
zu ermöglichen, wirbt die Hochschule 
EU- und DAAD-Stipendien ein. Au-
ßerdem unterstützt sie Interessierte bei 
Bewerbungen um Studienstipendien. 

Nach dem Studium stehen den 
Absolventen viele Wege offen: Der  
Career Service bietet Hilfestellung beim 
Start in den Beruf und das Existenz-
gründerbüro begleitet Absolventen in 
die Selbstständigkeit. Die zahlreichen 
Master-Studiengänge eröffnen weite-
re Karrierechancen – bis hin zu einer 
wissenschaftlichen Laufbahn. Denn in 
Kooperation mit inländischen und aus-
ländischen Partner-Universitäten sind 
auch in Coburg Promotionen möglich.

Das OHM macht...
klüger.
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Die Hochschule Fresenius (HSF) 
blickt auf eine über 160-jährige 

wissenschaftliche Tradition im Bildungs-
bereich zurück.

Die staatlich anerkannte Hochschule 
bietet innovative und zukunftsorientierte 
Studienangebote. Diese orientieren sich 
konsequent an den Anforderungen der 
Praxis und des Arbeitsmarktes.

Das Studium in kleinen, lerninten-
siven Studiengruppen sowie die moderne 
Ausstattung der Hochschulstandorte schaf-
fen optimale Bedingungen für ein effizi-
entes und zugleich individuelles Studium.

Die Ausgestaltung der Studieninhalte 
erfolgt in enger Zusammenarbeit mit 
Partnern aus der Praxis. Im Ergebnis wird 
Ihnen eine ausgewogene Mischung aus 
wissenschaftlichen, methodischen und an-
wendungsorientierten Inhalten geboten.

Das Dozententeam setzt sich aus 
Wissenschaftlern, fachlichen Experten 
und Praktikern verschiedener Fachgebiete 
zusammen.

Die HSF bietet darüber hinaus Koo-
perationen mit Hochschulen im In- und 
Ausland sowie eine Vielzahl namhafter 
Kooperationsparter.

Weitere Informationen, Termine, 
Adressen und Ansprechpartner finden Sie 
unter: www.hs-fresenius.de

Hochschule Fresenius
Unsere Tradition – Ihre 
Zukunft

Hochschule Fresenius
Infanteriestraße 11a
80797 München
Tel.: (089) 2000 373 10
Fax: (089) 2000 373 30
E-Mail: muenchen@hs-fresenius.de
Internet: www.hs-fresenius.de

Weitere Standorte:
Köln, Hamburg, Idstein, Darmstadt, Zwickau, Wien

Studienmöglichkeiten: 

Fachbereich Wirtschaft & Medien: 
- Business Administration (Betriebswirtschaft) 
- Health Economics (Gesundheitsökonomie) 
- Logistics & Retail (Logistik & Handel) 
- Media & Communication Management 
 (Medien- & Kommunikationsmanagement) 
- Business Psychology (Wirtschaftspsychologie) 
- Tourismus & Reisemanagement (Tourism & 

Travel Management / in Vorbereitung)
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Endlich geschafft! Sie haben Ihr Ab-
itur, Ihre Fachhochschulreife oder 

fachgebundene Hochschulreife in der 
Tasche – und was nun?

Sie sind auf alle Fälle motiviert und 
möchten Ihr Ziel schnell erreichen. Also, 
studieren oder lieber (erstmal) ein Prakti-
kum oder eine Lehre machen? 

Das duale Studium an einer baye-
rischen Hochschule ermöglicht Ihnen 
beides: Je nach Studienvariante verknüp-
fen Sie das Hochschulstudium mit einer 
regulären Berufsausbildung (= Verbund-
studium). Oder Sie kombinieren die um-
fassende Theorie an der Hochschule mit 
intensiven Praxisphasen in Unternehmen 
(= Studium mit vertiefter Praxis).

In beiden Fällen bekommen Sie eine 
praxisnahe, akademisch hochrangige Aus-
bildung. Ihr neu erworbenes Wissen setzen 
Sie im Unternehmen während Praxisse-
mestern und Semesterferien gezielt um. So 
erwerben Sie betriebliches Know-how und 
lernen, Theorie und Praxis aktiv miteinan-
der zu verbinden. Selbstverständlich wird 
Ihr Einsatz vergütet. Bereits nach 3,5 bis 
4,5 Jahren haben Sie zwei wichtige Ziele 
zugleich erreicht: einen anerkannten akade-
mischen Abschluss (Bachelor oder Diplom) 
plus eine Menge Berufserfahrung (ggf. in-
klusive regulärem Berufsabschluss).

Auswahl an dualen Studiengängen:

Fachbereich Informatik:
Automobilinformatik
Wirtschaftsinformatik
Flug- und Fahrzeuginformatik

Fachbereich Wirtschaft:
Betriebswirtschaft
Betriebswirtschaft/Handels- und Dienstleis-
tungsmanagement
Internationales Handelsmanagement 

Fachbereich Technik: 
Elektrotechnik/Informationstechnik
Maschinenbau
Mechatronik

Fachrichtung Gestaltung und Bau: 
Holzbau und Ausbau
Innenausbau

Fachrichtung Gesundheit und Soziales:
Pflege
Soziale Arbeit

Weitere attraktive Studiengänge finden Sie im 
Internet auf www.hochschule-dual.de!

hochschule dual
Hopfenstraße 4
80335 München

Tel.: (089) 540 41 37 14
Fax: (089) 540 41 37 19
E-Mail: info@hochschule-dual.de
Internet: www.hochschule-dual.de

Studium oder Berufspraxis?
Bei uns bekommen Sie 
beides.

Chancen in Bayern
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Deutsche Telekom AG 
Hochschule für Telekommunikation
Gustav-Freytag-Str. 43-45 
04277 Leipzig

Tel.: (03 41) 306 210 1
Fax: (03 41) 301 506 9

Internet: www.hft-leipzig.de
Email: info@hft-leipzig.de

Ansprechpartnerin für Bewerber/innen:
Dipl.-Ing. (FH) Anke Olsen
Tel.: (03 41) 306 227 0

Bachelor Studium:
Nachrichtentechnik
Telekommunikationsinformatik

Abschluss: Bachelor of Engineering

Master Studium:
Informations- und Kommunikationstechnik

Abschluss: Master of Engineering

Duales Studium:
Telekommunikationsinformatik
Informations- und Kommunikationstechnik
Wirtschaftsinformatik

Forschung - Lehre - 
Innovation

Die Hochschule für Telekommuni-
kation Leipzig (HfTL) steht mit 

ihren akkreditierten Studiengängen für 
eine moderne und praxisbezogene Aus-
bildung. Wir bieten unseren Studieren-
den eine fundierte Wissensvermittlung 
kombiniert mit einer überschaubaren 
Studiendauer.

Mit dem Abschluss als Bachelor of En-
gineering in 3 Jahren und dem Master 
of Engineering in weiteren 2 Jahren ha-
ben unsere Absolventen ausgezeichnete 
Karrierechancen - die Wirtschaft kennt 
den Wert hervorragend ausgebildeter 
Spezialisten. Bestplatzierungen in den 
aktuellen CHE-Rankings über mehrere 
Jahre belegen die Qualität unserer Aus-
bildung sehr anschaulich.

Die Anbindung an die Deutsche Te-
lekom AG als Träger der Hochschule 
ermöglicht neben strukturierten Aus-
bildungsbedingungen auch Aufenthalte 
und Praktika bei in-und ausländischen 
Partnern. Wir bieten unseren Studie-
renden frühzeitig intensive Kontakte in 
die IT und Telekommunikationsbran-
che und bereiten so gemeinsam einen 
optimalen Berufseinstieg nach dem 
Studium vor.

Chancen in Mitteldeutschland
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Hochschule Merseburg (FH)
Geusaer Straße
06217 Merseburg

Tel.: (03 461) 46 29 0
Fax: (03 461) 46 29 06

Allgemeine Studienberatung:
Angelika Ehrlich
Tel.: (03 461) 46 23 21
E-Mail: angelika.ehrlich@hs-merseburg.de

Internet: www.hs-merseburg.de

Bachelorstudium:
Angewandte Informatik
Betriebswirtschaft
Chemie- und Umwelttechnik
Kultur- und Medienpädagogik
Kunststofftechnik
Mechatronik, Industrie- und Physiktechnik
Medien-, Kommunikations- & Automationssysteme
Soziale Arbeit
Technische Betriebswirtschaft
Wirtschaftsingenieurwesen

Die Hochschule Merseburg (FH) 
bildet praxisorientiert in ingeni-

eurwissenschaftlich-technischen, wirt-
schaftswissenschaftlichen sowie kultu-
rellen und sozialen Studiengängen aus.
Hervorragende Studienbedingungen - 
technische Laborausrüstung, komplette 
DV-Vernetzung aller Arbeitsplätze und 
Wohnheime sowie gute Kontakte der 
Professoren zur Wirtschaft fördern pra-
xisorientiertes Studieren. Auf individu-
elle Betreuung der Studierenden wird 
großer Wert gelegt, was zu einem guten 
Kontakt zwischen Studierenden und 
Professoren sowie einer angenehmen 
Studienatmosphäre führt. Absolventen 
der Hochschule Merseburg (FH) haben 
auf dem regionalen, bundesweiten und 
internationalen Arbeitsmarkt sehr gute 
Berufschancen, insbesondere Absol-
venten technischer Studiengänge. Ne-
ben einem sehr umfangreichen Sport-
angebot beherbergt die Hochschule 
Merseburg (FH) auch ein eigenes 
Theater mit Bühne und Maskenwerk-
statt. Drei Studentenclubs bieten ein 
abwechslungsreiches Abendprogramm, 
eine eigene Kinderbetreuung kümmert 
sich um den Nachwuchs und Evange-
lische Studentengemeinde findet sich 
ebenso wie eine Katholische.

Hochschule Merseburg 
(FH) Studieren. 
Forschen. Leben.

nordjob
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... privat studieren in der Metropolregion 
Nürnberg. Unser 6-semestriges Bachelor-
Studium ist geprägt von einem unserer 
Slogans „So viel Theorie wie nötig, aber 
so viel Praxis wie möglich“. Neben den  
klassischen betriebswirtschaftlichen Fächern 
können im Hauptstudium interessante 
Studienrichtungen, u.a. Hotel- und Tou-
ristikmanagement oder Medien-, Kultur- 
und Eventmanagement gewählt werden. 
Weiterhin stehen eine Vielzahl an persön-
lichkeitsbildenden Fächern auf dem Vorle-
sungsplan: Ideen- und Projektmanagement, 
Präsentation, Rhetorik. Daneben sind zwei 
Fremdsprachen verpflichtend sowie zwei 
Praktika und ein Auslandssemester. Was  
bezwecken wir damit? Wir wollen, dass un-
sere Absolventen fit für den nationalen, aber 
auch internationalen Arbeitsmarkt sind und 
damit den Anforderungen der Wirtschaft 
gerecht werden. Wie lehren wir? In Klein-
gruppen inklusiver aktiver Unterrichtsbetei-
ligung und immer die Studenten im Blick 
behaltend. Individualität wird bei uns groß 
geschrieben. Studenten sind bei uns keine 
Nummern, sie sind Persönlichkeiten und 
sie werden wie solche behandelt. 

Wir wollen, dass unsere Studenten 
lernen: Unternehmerisches Handeln und 
Denken bedeutet, Verantwortung zu über-
nehmen und zu tragen.

Internationales 
Managementstudium ...

International Business School Nürnberg
Karl-Grillenberger-Str. 3
90402 Nürnberg

Tel.: (09 11) 272 35 42
E-Mail: info@ibsnuernberg.de
Internet: www.ibsnuernberg.de

Internationales Managementstudium

Studienrichtungen:
-	 Internationales Management
-	 Hotel- und Touristikmanagement
-	 Medien-, Kultur- und Eventmanagement
-	 Wirtschaftspsychologie & Human Resources
-	 Immobilienmanagement
-	 Sportmanagement

Abschlüsse:
Internationale/r Betriebswirt/in (IBS)
Bachelor of Arts (Honours) in Business Manage-
ment der University of Sunderland (UK)

53 Chancen in Dresden

Es gibt viele Orte, an denen es sich 
hervorragend studieren lässt. Aber 

es gibt nur eine Hochschule Zittau/ 
Görlitz. Im Dreiländereck Deutsch-
land, Tschechien und Polen erwartet 
unsere Studenten eine außergewöhn-
liche und erstklassige Bildungseinrich-
tung. Keine Studiengebühren, niedrige 
Lebenshaltungskosten, familiäre At-
mosphäre, intensive Betreuung. Plus 
eine hochmoderne Ausstattung und 
zahlreiche Kontakte zu regionalen, 
nationalen und internationalen Unter-
nehmen - das sind optimale Vorausset-
zungen für ein effizientes und praxis-
nahes Studium.

3800 Studierende lernen an un-
seren beiden Standorten in Zittau und 
Görlitz. Die interaktive Forschungsar-
beit in unseren Fakultäten und Insti-
tuten ist weltweit anerkannt. Unsere 
Studenten werden frühzeitig in unsere 
Forschungsprojekte einbezogen und 
damit optimal auf spätere berufliche 
Herausforderungen vorbereitet. 

Mit hervorragenden Erfolgen auf 
vielen Gebieten der anwendungsorien-
tierten Grundlagenforschung, der Pro-
duktentwicklung und der wissenschaft-
liche, praxisorientierten Weiterbildung 
bauen wir unsere Spitzenposition aus!

Studieren ohne Grenzen 
im Dreiländereck

Hochschule Zittau/Görlitz 
Theodor-Körner-Allee 16
02763 Zittau

Tel.: (035 83) 610 bzw. 61 15 05 (Studienberatung)
Fax: (035 83) 61 13 94

E-Mail: stud.info@hs-zigr.de
Internet: www.hs-zigr.de

Grundständige Studiengänge:

Architektur
Bauingenieurwesen1

Betriebswirtschaft1

Biomathematik
Biotechnologie2

Chemie1

Elektrotechnik1

Energie- und Umwelttechnik1

Heilpädagogik/Inclusion Studies
Informatik1/ 2

Informations- und Kommunikationsmanagement
Kommunikationspsychologie
Kultur und Management2

Management im Gesundheitswesen
Maschinenbau1

Mechatronik1

Ökologie und Umweltschutz1

Pädagogik der Frühen Kindheit
Soziale Arbeit
Technisches Gebäudemanagement2 
Tourismus2

Übersetzen Englisch/Polnisch
Übersetzen Englisch/Tschechisch
Wirtschaftsingenieurwesen
Wirtschaftsmathematik
Wohnungs- und Immobilienwirtschaft

1 duales Studium möglich
2 Studium mit konsekutiven Masterstudiengang fortsetzbar
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Julius-Maximilians-Universität Würzburg
Sanderring 2
97070 Würzburg

Tel.: (09 31) 31-0
Fax: (09 31) 31-26 00
Internet: www.uni-wuerzburg.de 
E-Mail: studienberatung@zv.uni-wuerzburg.de 

Fragen rund ums Studium?
Telefonservice: (09 31) 31-83183 (Mo-Fr 9-15h)

Die über 100 Studienfächer sind in die-
sen Fakultäten zusammengefasst:

Fakultät für Biologie

Fakultät für Chemie und Pharmazie

Fakultät für Mathematik und Informatik

Fakultät für Physik und Astronomie

Juristische Fakultät

Katholisch-Theologische Fakultät

Medizinische Fakultät

Philosophische Fakultät I (Historische, Philolo-
gische, Kultur- und Geographische Wissen-
schaften)

Philosophische Fakultät II (Philosophie, 
Psychologie, Erziehungs- und Gesellschaftswis-
senschaften) 

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät

Lebendig und jung

Würzburg liegt in der Weinbau-
region Mainfranken im nörd-

lichen Bayern und hat mit 130.000 
Einwohnern eine überschaubare Grö-
ße. Die insgesamt 29.000 Studierenden 
der Universität sowie der Fach- und      
Musikhochschule halten die Stadt      
lebendig und jung.

Die Wurzeln der Uni Würzburg 
reichen bis 1402 zurück. Seitdem ha-
ben 14 Nobelpreisträger hier geforscht 
und gelehrt, etwa Wilhelm Conrad 
Röntgen: Er entdeckte 1895 in Würz-
burg die später nach ihm benannten 
Strahlen.

Die Uni Würzburg pflegt Part-
nerschaften zu 41 Hochschulen in der  
ganzen Welt, ihr Fächerangebot ist 
groß: Zu den klassischen Studiengän-
gen Medizin, Theologie, Philosophie 
und Jura sind viele neue dazugekom-
men, etwa Luft- und Raumfahrt-Infor-
matik, Digital Humanities, Nanostruk-
turtechnik, Biomedizin oder Modern 
China. Auch Psychologie, Wirtschafts-
wissenschaft, Biologie, Chemie und 
Physik kann man hier studieren. Hinzu 
kommen Lehramtsstudiengänge für alle 
Schularten (außer Berufsschulen). Last 
but not least: auch das Studentenleben 
in Würzburg hat einiges zu bieten.

75

International University of Cooperative 
Education Freiburg GmbH
Kronenstraße 2-4
79100 Freiburg 

Tel.: (07 61) 703 29-94 
Fax: (07 61) 703 29-95
E-Mail: info@iu-ce.de
Internet: www.iu-ce.de
 
Ansprechpartnerin für Bewerber/innen:
Frau Marina Kaiser
Tel.: (07 61) 70 329-94
E-Mail: kaiser@iu-ce.de

Das Duale Studium an der IUCE mit 
dem Abschluss Bachelor of Arts (B.A.)

International Business Management mit 
Schwerpunkt
•	 Hotelmanagement
•	 Immobilienwirtschaft
•	 Sportmanagement 

beinhaltet folgende Studienfächer
•	 Allgemeine Betriebswirtschaftslehre
•	 International Business
•	 Intercultural Management
•	 Volkswirtschaftslehre
•	 Recht
•	 Technik der Finanzbuchführung
•	 Mathematik und Statistik
•	 Informationstechnologie
•	 Sozial- & Methodenkompetenz
•	 Wirtschaftssprachen

Ab dem Jahr 2012 werden die Masterstudi-
engänge in den Bereichen Hotelmanagement, 
Immobilienwirtschaft und Sportmanagement 
angeboten.

Duales Studium in 
den Bereichen Hotel, 
Immobilien und Sport

Die IUCE Freiburg bietet nach dem 
Muster der Dualen Hochschulen 

praxisnahe Studiengänge an, bei denen 
sich Studieneinheiten und Praxisein-
sätze in Unternehmen in dreimonatigem 
Rhythmus abwechseln. Grundgedanke 
der IUCE ist es, Studierenden die Mög-
lichkeit zu geben, einen marktorien-
tierten und international anerkannten 
Hochschulabschluss zu erwerben und 
sich bestmögliche Beschäftigungschan-
cen auf dem Arbeitsmarkt zu sichern.

Die IUCE Freiberg ist die erste 
private duale Hochschule in Baden-
Württemberg. Durch starke und er-
fahrene Partner sowie hochkarätige 
Dozenten aus der Praxis bieten wir ein 
optimales Studium im Dreiländereck 
Deutschland - Frankreich - Schweiz.

Wie von einer privaten Univer-
sität erwartet, ist der IUCE-Campus 
bestens ausgestattet. Darüber hinaus 
verfügt die IUCE über Plätze in einem 
Studentenwohnheim, das bequem mit 
dem Fahrrad oder den öffentlichen 
Verkehrsmitteln zu erreichen ist.

Die Verbindungen zur Albert-
Ludwig-Universität öffnen unseren 
Studierenden die Türen zu Biblio-
theken, Vortragsveranstaltungen und 
vielem mehr.

Chancen in Baden-Württemberg
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Bachelor-Studiengänge und dazugehö-
rige Studienrichtungen:

Medienmanagement (B.A.)
Markenkommunikation und Werbung2

Musikmanagement2

PR und Kommunikation1

Sport und Event1

TV-Produktion2

Digitale Medienproduktion (B.A.)
Computeranimation2

Gamedesign2

Mediendesign2

Journalistik (B.A.)
Kulturjournalismus2

Sportjournalismus2

Film und Fernsehen (B.A.)
Regie2

Kamera2

Postproduktion2

Masterstudiengänge (M.A.)
Medien und Design2

Medien- und Kommunikationsmanagement2

1 Beginn zum Sommer- und Wintersemester
2 Beginn zum Wintersemester

Die Vergabe der Studienplätze erfolgt nach einer 
schriftlichen Bewerbung und einem Auswahlverfah-
ren ganzjährig. 

Die Macromedia Hochschule für 
Medien und Kommunikation ge-

hört in Deutschland zu den führenden 
Bildungsinstitutionen für die Werbe-, 
Design-, Film- und Medienbranche. 
Mit fünf Campus-Standorten ist sie in 
den wichtigsten Medienstädten vertre-
ten und verfügt über beste Kontakte 
zur Branche im In- und Ausland. Die 
akkreditierten Studiengänge Medien-
management, Digitale Medienproduk-
tion, Journalistik und Film und Fern-
sehen führen zum Abschluss Bachelor 
of Arts. 

Ziel der staatlich anerkannten 
Hochschule ist es, die Medienmacher 
von morgen auszubilden, die mit um-
fassender Kompetenz und Persönlich-
keit die Medienlandschaft 2020 prä-
gen. Dafür hat die Hochschule über 50 
Professuren eingerichtet und mit exzel-
lenten Wissenschaftlern und Experten 
aus Medienunternehmen, Hochschulen 
und Kommunikationsagenturen besetzt. 
Nach sechs bis sieben Semestern Studi-
um mit einer integrierten Praxisphase 
sind die Absolventen für den Berufsein-
stieg qualifiziert oder können ein Ma-
sterstudium anschließen. 

Medien studieren

Macromedia Hochschule für Medien und 
Kommunikation Campus München
Gollierstraße 4 · 80339 München

Tel.: (089) 54 41 51-0 · Fax: (089) 54 41 51-16
E-Mail: info.muc@macromedia.de
Internet: www.macromedia-hochschule.de

Chancen in Bayern
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Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg
Postanschrift für alle Einrichtungen der Universität
(Name der Einrichtung)
06099 Halle (Saale)

Tel.: (03 45 55) 20 
Fax: (03 45 55) 270 77 

Allgemeine Studienberatung
Universitätplatz 11 (Löwengebäude)
06099 Halle (Saale)
Tel.: (0345 55) 213 08
Fax: (0345 55) 270 52 

E-Mail: studienberatung@uni-halle.de
Internet: 
www.verwaltung.uni-halle.de/STUDIUM/studber.htm

Fakultäten:

•	 Theologische Fakultät      
•	 Juristische und Wirtschaftswissenschaftliche 

Fakultät
•	 Medizinische Fakultät  

Philosophische Fakultät I•	
Sozialwissenschaften und Historische Kulturwis-
senschaften
Philosophische Fakultät II•	
Philologien, Kommunikations- und Musikwissen-
schaften
Philosophische Fakultät III•	
Erziehungswissenschaften
Naturwissenschaftliche Fakultät I•	
Biowissenschaften (Biochemie/Biotechnologie, 
Biologie, Pharmazie)
Naturwissenschaftliche Fakultät II•	
Chemie und Physik
Naturwissenschaftliche Fakultät III•	
Agrarwissenschaften, Geowissenschaften, Mathe-
matik, Informatik
Zentrum Für •	 Ingenieurwissenschaften

Halle ist international - 
leichter Weg ins Ausland

An der Uni Halle sind rund 18 000 Stu-
dierende eingeschrieben, davon kom-

men über 10 000 aus Sachsen-Anhalt und 
rund 4000 aus den alten Bundesländern. 
Die Zahl der ausländischen Studierenden 
erhöhte sich auf 1 500. In den vergangenen 
Jahren stiegen die Studentenzahlen konti-
nuierlich an, dies spricht für die wachsende 
Attraktivität des Standorts Halle.

Seit der Wende in den Jahren 1989/90 
wurden die Professuren neu besetzt, mehr 
als die Hälfte mit auswärtigen Bewerbern. 
Dieser Zustrom vieler neuer und junger 
Hochschullehrer hat auch zu einer we-
sentlichen Ausweitung der internationalen 
Kontakte der Universität geführt. Heute 
hat die Uni Halle 22 Partneruniversitäten 
überall auf der Welt. In den letzten Jahren 
wurden neue Vereinbarungen mit der Uni-
versität Neapel, der Senshu-Universität in 
Japan und der Universität in Tel-Aviv ge-
schlossen. 

Wer in Halle studiert, hat also eine 
Fülle von Möglichkeiten ein oder mehrere 
Semester im Ausland zu studieren. Fast alle 
Hochschullehrer haben Kontakte zu auslän-
dischen Universitäten und sind gerne bereit, 
bei den ersten Schritten über die Grenzen 
behilflich zu sein. Darüber hinaus hält das 
Akademische Auslandsamt jede Menge 
Tipps für alle Interessierten bereit.

Chancen in Mitteldeutschland
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SAE Institute GmbH
Bayerwaldstr. 43
81737 München

Tel.: (089) 550 686 0
Fax: (089) 550 686 99

E-Mail: saemuenchen@sae.edu 
Internet: www.sae.edu
Twitter: www.twitter.com/sae_institute 

Fachrichtungen:
Tontechnik (Audio Engineer)
Digitalfilm & Animation
Webdesign & Development
Digital Journalism
Game Design (Qantm Institute)

Abschlüsse:
SAE – Diploma
Bachelor of Arts/ Science*
Master of Arts*

Kurzkurse: (Abschluss: Zertifikat)
Ton Assistent (Studio/Live)
Film Assistent
Grafik Assistent
Hip Hop Producer
Dance Music Producer

Starttermine:
März & September
Februar & September (Kurzkurse)

*In Kooperation mit der Middlesex University, London

SAE ist mit über 20.000 Studenten 
und 58 Standorten die älteste und 

größte private Medien-Bildungsein-
richtung der Welt. In den Bereichen 
Audio, Digital Film & Animation, 
Web Design & Development, Digital 
Journalism und Game Design setzt 
sie seit mehr als 30 Jahren internatio-
nale Standards für die Ausbildung.

Ein SAE-Studium ist vielfach die ent-
scheidende Voraussetzung, um Zugang 
zur bewegten Medienbranche zu fin-
den. Das besondere Studienkonzept 
ermöglicht es, in kürzester Zeit zum ge-
schätzten SAE Diploma zu kommen, 
auf Wunsch sogar in nur 2 Jahren zum 
Bachelor of Arts*/ Science* - und spä-
ter auch zum Master*-Titel.

Die SAE-Studiengänge setzen dabei auf 
höchsten Praxisbezug, individuelles 
Lernen und eine Allround-Vorbereitung 
auf die breit gefächerte Medien-Indust-
rie. SAE-Absolventen können dadurch 
sofort in laufende Produktionsprozesse 
integriert werden und sind flexibel in 
vielfältigen Arbeitsbereichen einsetzbar.
Das SAE-Studium besteht überwiegend 
aus intensivem Praxis-Training: In groß-
zügigen State-of-the-art-Studios und 

SAE Institute
Für die Medien studieren –
in kürzester Zeit zum
Bachelor* & Master*

mit modernstem Equipment erarbeiten 
sich die Studenten eine Vielzahl von in-
dustrierelevanten Produktionsabläufen, 
bis hin zu professionellen Projekten. 
Dozenten aus der Praxis stehen ihnen 
dabei mit Rat und Anleitung zur Seite.

Eigene Erfolge und der Spaß am Selbst-
Entdecken motivieren und führen zu 
fachlichem Selbstbewusstsein, Eigen-
verantwortung, Engagement und Inno-
vationsgeist – Stärken, die im späteren 
Beruf unersetzlich sind.
SAE-Studenten lernen dabei indivi-
duell zu selbstbestimmten Zeiten: Die 
Arbeits- und Übungsplätze stehen aus-
schließlich dem Lehrbetrieb zur Verfü-
gung und sind bis in die Nacht hinein 
geöffnet.

SAE bedeutet Studieren in einer locke-
ren, produktiven Atmosphäre, unter 
kreativen, technik-begeisterten Men-
schen und mit Zugang zu einem der 

wichtigsten internationalen Business-
Netzwerke der Medienbranche: Die 
SAE ALUMNI Association dient als 
globale Plattform für fachlichen Aus-
tausch, Weiterbildung und Geschäfts-
kontakte und eröffnet SAE-Studenten 
bereits während des Studiums, wichtige  
internationale Kontakte zu knüpfen.

*In Kooperation mit der 

Middlesex University London

Tag der offenen Tür – Termine 2010:
21. März / 09. Mai / 08. August
31. Oktober / 12. Dezember

Kostenlose Workshops:
Jedes SAE Institute bietet regelmäßig Workshops 
an, um einen Eindruck von dem praxisbezogenen 
Lehrkonzept zu vermitteln.

Mehr Informationen:
Alle Informationen über das SAE Institute gibt 
es als umfangreiche Broschüre, die im Internet 
unter www.sae.edu bestellt werden kann.
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Technische Universität Ilmenau
Zentrale Studien- und Studentenberatung
Postfach 100565
98684 Ilmenau

Tel.: (036 77) 69 202 1
Fax: (036 77) 69 172 0

E-Mail: studienberatung@tu-ilmenau.de
Internet: www.tu-ilmenau.de

Bachelorstudium:
Angewandte Medienwissenschaft
Biomedizinische Technik
Elektrotechnik und Informationstechnik
Fahrzeugtechnik
Informatik
Ingenieurinformatik
Maschinenbau
Mathematik
Mechatronik
Medientechnologie
Medienwirtschaft
Optronik
Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption (BBS)
Technische Physik
Werkstoffwissenschaft
Wirtschaftsinformatik
Wirtschaftsingenieurwesen

Masterstudium:
Allgemeine Betriebswirtschaftslehre
Biomedizinische Technik
Communications and Signal Processing
Electrical Power and Control Engineering
Elektrotechnik und Informationstechnik
Fahrzeugtechnik
Informatik
Ingenieurinformatik
Maschinenbau
Mathematik und Wirtschaftsmathematik
Mechatronik
Medien- und Kommunikationsforschung
Medientechnologie
Medienwirtschaft
Mikro- und Nanotechnologien
Miniaturisierte Biotechnologie
Optronik
Photovoltaics
Research in Computer and Systems Engineering
Technische Physik
Werkstoffwissenschaft
 Wirtschaftsinformatik
 Wirtschaftsingenieurwesen

Studieren auf höchstem 
Niveau
-ohne Studiengebühren-

Technik, Naturwissenschaften, 
Wirtschaft und Medien sind die 

Säulen der Ilmenauer Ausbildung. 

Ein international anerkanntes Aus-
bildungsniveau, fachübergeifendes 
Denken, eine persönliche Betreuung 
durch die Professoren, Mentoren und 
Tutoren, ein moderner Campus mit 
kurzen Wegen sowie ein sehr gutes 
soziales Umfeld und eine große An-
zahl studentischer Vereine, fachlicher, 
kultureller und sportlicher Initiativen 
zeichnen die Ilmenauer Universität als 
Studienstätte besonders aus. 

Die enge Kooperation mit einer 
Vielzahl großer und mittelständischer 
Unternehmen in Deutschland und im 
Ausland sowie die große Nachfrage der 
Industrie eröffnen den Absolventen 
hervorragende Chancen auf dem in-
ternationalen Arbeitsmarkt. 
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Technische Universität Bergakademie 
Freiberg
Akademiestraße 6
09599 Freiberg
Tel.: (037 31) 39-34 61 bzw. -2083, -2711, -3827
Fax: (037 31) 39 24 18

E-Mail: studium@zuv.tu-freiberg.de
Internet: www.tu-freiberg.de
             www.studieren-ganz-nah.de

Grundständige Studiengänge:
Angewandte Mathematik
Angewandte Naturwissenschaft
Betriebswirtschaftslehre
Chemie
Engineering & Computing
Elektronik- und Sensormaterialien
Fahrzeugbau: Werkstoffe und Komponenten
Geologie / Mineralogie
Geoökologie
Geoinformatik und Geophysik
Geotechnik und Bergbau
Gießereitechnik
Industriearchäologie
Keramik-, Glas- und Baustofftechnik
Markscheidewesen und angewandte Geodäsie
Maschinenbau
Network-Computing
Technologiemanagement
Umwelt-Engineering
Verfahrenstechnik
Werkstoffwissenschaft und Werkstoff-
   technologie
Wirtschaftsingenieurwesen
Wirtschaftsmathematik 

Die älteste montanwissenschaft-
liche Hochschule der Welt ver-

eint Tradition mit Exzellenz.
Als drittmittelstärkste Universität 

der Neuen Bundesländer legt die TU 
Bergakademie in der Forschung gro-
ßen Wert auf die enge Zusammenar-
beit mit der Industrie und Wirtschaft.  
Freiberger Studierende sind in hohem 
Maße eingebunden in aktuelle For-
schungs- und Entwicklungsprozesse. 

Das unverwechselbare Profil der 
Bergakademie: Geo, Material, Energie 
und Umwelt, orientiert sich an den 
Bedürfnissen von Gesellschaft und 
Wirtschaft und garantiert eine Aus-
bildung auf höchstem Niveau. Ihre 
über 4800 Studierenden bescheinigen 
der TU Bergakademie Freiberg dabei  
regelmäßig in Rankings hervorragende 
Studienbedingungen und eine persön-
liche Betreuung. Als Campusuniversi-
tät besitzt sie die Vorzüge kleiner Uni-
versitäten: eine übersichtliche Struktur 
mit sechs Fakultäten und dem Inter-
disziplinären Ökologischen Zentrum 
(IÖZ). 

Die internationale Nachfrage 
nach Freiberger Absolventen zeigt:  
Die TU Bergakademie Freiberg sorgt 
aus Tradition weltweit für Innovation.

Geo - Material - Energie 
- Umwelt
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Fachmessen für Ausbildung + Studium

Januar 2010:
Neubrandenburg:	 27.-28. Januar

Mai 2010:
Flensburg:	 18.-19. Mai
Erfurt: 	 19.-20. Mai
Frankfurt (Oder): 	 27.-28. Mai
Hannover: 	 27.-28. Mai
Leipzig: 	 27.-28. Mai

Juni 2010:
Neumünster: 	 2.-3. Juni
Frankfurt Main: 	 8.-9. Juni
Kiel: 	 8.-9. Juni
Lübeck: 	 10.-11. Juni 
Hamburg: 	 15.-16. Juni 
Schwerin: 	 17.-18. Juni
Dresden: 	 23.-24. Juni
Unterelbe: 	 23.-24. Juni
Berlin: 	 24.-25. Juni
Düsseldorf: 	 29.-30. Juni

Juli 2010:
Rostock: 	 1.-2. Juli
Bielefeld: 	 6.-7. Juli
Nürnberg: 	 6.-7. Juli
Augsburg: 	 13.-14 Juli 
München: 	 13.-14 Juli
Stuttgart: 	 15.-16. Juli

August 2010:
Lüneburger Heide: 	 24.-25. August

September 2010:
Bonn: 	 14.-15. September
Braunschweig: 	 15.-16. September
Mannheim: 	 28.-29. September
Bremen: 	 22.-23. September
Stettin/Szczecin:	 29.-30. September

Oktober 2010:
Cottbus: 	 6.-7. Oktober

Weitere Messen in Vorbereitung. Aktuelle Termine 
unter: www.Erfolg-im-Beruf.de

IfT Institut für Talententwicklung GmbH
Büro Nürnberg:
Bahnhofstr. 13/15 · 90402 Nürnberg
Fax: (09 11) 274 28 97 
Internet: www.Erfolg-im-Beruf.de
Weitere Büros in ganz Deutschland

Ansprechpartnerin Chancen in Franken:
Nicole Mause-König
Tel.: (09 11) 274 28 96
n.mause-koenig@if-talent.de

Geschäftsführer: 	 Dr. Roderich Stintzing
Beschäftigte:	 60
Ausbildungsplätze:	 Veranstaltungskauffrau/
	 -mann

IfT Institut für 
Talententwicklung

Das IfT Institut für Talententwicklung arbeitet für 
die Wirtschaft und für Hoch- und Fachschulen.
Das IfT steht auch direkt jungen Menschen – 
Schülern und Studenten – auf ihrem Weg in die 
Berufswelt zur Seite, berät sie und trägt dazu 
bei, dass sie mit passenden Arbeitgebern zusam-
menfinden.

Das Tätigkeitsspektrum umfasst namentlich:
•	 Konzeption und Organisation von Beratungs-

messen für Schüler und Studenten
•	 Publikationen zur Information von Schülern 

und Studenten über Arbeitgeber, Hochschu-
len und Berufsverbände (Taschenbuchreihe 
„Chancen in der Region…“) sowie zum Thema 
Bewerbungen und Berufsstart

•	 Internetpublikation www.Erfolg-im-Beruf.de: 
Diese informiert Schüler und Studenten über 
die leistungsfähigen Arbeitgeber und Hoch-
schulen.

•	 Informations- und Diskussionsveranstaltungen 
zu Fragen der Berufsorientierung und Personal-
entwicklung – vielfach im Auftrag der oder in 
Kooperation mit Industrie- und Handelskam-
mern sowie anderen Unternehmen, Institutio-
nen und Verbänden.


